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Nutzungsbedingungen / Haftungsausschluss/ Disclaimer:  

Die hier dargestellten Inhalte dienen ausschließlich der neutralen 
Information und allgemeinen Weiterbildung. Sie stellen keine 
Empfehlungen dar oder eine Bewerbung von verlinkten 
Nahrungsergänzungsmitteln oder verlinkten Firmen. Die Information 
regt dazu an, eigenständige Überlegungen und Entscheidungen mit 
Hinweisen zu unterfüttern. Der Text erhebt nicht den Anspruch auf 
Vollständigkeit, Aktualität und Ausgewogenheit der dargestellten 
Information. Der Text ersetzt keinesfalls die fachliche Beratung durch 
einen Arzt, Apotheker oder Heilpraktiker und er darf nicht als 
Grundlage zur eigenständigen Diagnose und/ oder Beginn, Änderung 
oder Beendigung einer Behandlung von Krankheiten verwendet 
werden. Konsultieren sie zu gesundheitlichen Fragen immer ihren Arzt 
ihres Vertrauens. Der Autor übernimmt keine Haftung für 
Unannehmlichkeiten oder Schäden, die sich aus der Anwendung der 
hier dargestellten Informationen ergeben (35).  

Die Links sind für das Verständnis des Buches nicht notwendig. Der 

Gebrauch geschieht auf eigene Verantwortung auch hinsichtlich 

etwaiger PC-Virusgefahren. Es kann sein, dass die Links zum Zeitpunkt 

des Lesens nicht mehr aktuell sind, dann kann der Leser im Internet 

die entsprechenden Quellen ausfindig machen. Für die Inhalte und 

Aussagen dieser Links fühle ich mich als Autor und Herausgeber nicht 

verantwortlich (36). 

Die Zahlen in Klammern () geben jeweils die Zitat-Stellen im 

Literaturverzeichnis am Ende des Buches an. 

Das Zeichen ° wird bei namensrechtlich geschützten Präparaten 

verwendet. 

Das Buch muss man nicht chronologisch lesen.  Alle Kapitel können frei 

aufgerufen werden, das Verständnis aber wächst mit den Belegen, 

Dokumenten und dargelegten Überlegungen. 
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Kapitel A) Hier eine alphabetische Auflistung der Organe, Systeme 
und Diagnosen mit positiven Wirkungen von H2 bei mit Literatur in 
Klammern und auf Seite: 

Allergien (60), Seite 9, 

Alkoholkater (56) Seite31, 

Alterungsprozesse: Telomereverlängerung (81) (44,80), verbessert die 
Gefäßendothelfunktion (20)(33)(53) „hallmarks of ageing“, 
Methylierung (53) Seite 20, 

Alzheimer- Erkrankung: Seite 32, 

ATP= Adenosin-tri-phosphat-Verbesserungen: siehe unter 
Wirkprinzipien, Seite 19, 

Augenerkrankungen (59) (75- Tierversuche) Seite 40, 
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Autoimmunerkrankungen: rheumatische Arthritis (4,32) (84), 
Dermatomyositis (24), CED= chron. entzündliche Darmerkrankungen, 
Reizdarm (80,81),  

Bauchspeicheldrüsenerkrankungen: siehe Diab. mell. 

Blut: Blut-pH (47), Seite 12 

Darmerkrankungen: CED= chron. entzündliche Darmerkrankungen, 
Reizdarm (80,81) Seite 36, 

Demenz (71) Seite 32, 

Depressionen: siehe Gehirn, Seite 32 ff 

Diabetes mellitus und diabetische Polyneuropathie: (11)(64) Seite 23, 

Entzündungshemmung: siehe unter Wirkprinzipien, Seite 28, 

Epi-age-Testung= Testung auf biologisches Alter, Seite 59, 

Erektile Dysfunktion (74) in Literatur 

Gefäßerkrankungen: arterielle Durchblutungsstörungen, 
Gefäßendothelfunktion (20), Blutdruck (62) Seite 37, 

Genveränderungen: bewirkt über 1000 Genveränderungen, siehe 
auch unter Wirkprinzipien, Seite 17, 

Gehirnerkrankungen: (72- 60 Studien) (71-Übersicht von 2024) 
Vergesslichkeit, Demenz, Schlaganfall (49), Parkinson-Erkrankung (12) 
(71- 4 Parki-Patienten- eindrucksvoll schnelle Besserung), Vigilanz (52), 
Hirnleistung (53) (62) Seite 29, 

Gehörerkrankungen: akuter Hörverlust (76) Seite 40, 

Hauterkrankungen: Neurodermitis, Ekzeme, Dekubitus (80) UV-
Schäden, akute erythematöse Hauterkrankung (18), Dermatomyositis 
(24), Faltenbildung (28, 80), Hautalterung (45) Seite, 48,  

Herzerkrankungen: koronare Herzerkrankung, Herzinfarkt siehe 
Übersichtsartikel (29,30,31,52,56) 37 

HRV - Messungen: Seite 64 ff, 
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Hypertonie (62) Seite38,  

Immunsystem: graft versus host Reaktion (19)36 

Infektionskrankheiten – Postcovid-Patienten: (65,66) Seite 36,  

Krebserkrankungen (57,68,69,) Seite 43, 

Laktat: siehe unter Wirkprinzipien Seite 20, 27, 

Lebererkrankungen: NAFTL= nicht-alkoholische Fettleber, reduziert 
die Hepatitis B-Viruslast (13), Lebertumore (16) Seite 51, 

Lungen- und Bronchialerkrankungen: COPD, Asthma Bronchiale, (70) 
Seite 39,  

Mitochondrien: siehe unter Wirkprinzipien, Seite 19, 

Muskelerkrankungen: progressive Muskeldystrophie (73), 
Polymyositis (24) 

Nierenerkrankungen (80), Hämodialyse (17)(27) Seite 51, 

Parkinson- 4 Erkrankungsfälle mit eindrucksvollen Verbesserungen 
(74) Seite 32, 

Periphere Nervenerkrankungen: diabetische Neuropathie siehe 
Diabetes mellitus. 

Psychische Erkrankungen: Depressionen, Ängste, siehe Gehirn, Seite 
29 

Radioaktivität (54), in Literatur 

Rheuma (4,32,84) Seite36, 

Schizophrenien- siehe Gehirn, Seite 32, 

Schlaganfall Seite 32, 

Sodbrennen (79) Seite 51, 

Spermienbeweglichkeit verbessert mit Wasserstoffmolekülen (Med 
Gas Res, 2015, Nakata, K) 
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Sport: verbessert Laktatspiegel und Muskelerschöpfung (23), 
Sportverletzungen (34) Seite 20, 27 

Stammzellen: Vermehrung (86) -siehe unter Wirkprinzipien Seite 11 

Stoffwechselerkrankungen: Diabetes- mellitus, 
Fettstoffwechselerkrankungen (14)(15)  

Telomere: siehe unter Wirkprinzipien- Stabilisierung und 
Verlängerung, Seite 18, 

Übersichtsartikel: (29,30,31,52,53,56) 

Zähne: gegen Parodontis (10), Literatur 

Zentralnervensystemerkrankungen: Parkinson, Demenz, siehe-Gehirn 
Seite 29 

 

Zusammenfassung: 

Insgesamt gilt, dass eine höhere Dosis und längere Zeit der Inhalation 

eine bessere Wirkung bewirkt. Also, so man es sich leisten kann, ist 

das leistungsfähigere Gerät mit 3 L/Min (z.B. Pulmovolta® Highdrogen® 

H2K 3000 | Wasserstoff-Inhalator zur Inhalation von 2000 ml/Min H2-Gas 

oder/und 1000ml/Min O2) besser, und es ist sinnvoll auch über Nacht zu 

inhalieren (mit Verlängerungsschlauch). Doch auch das zweitbeste 

Gerät mit 667ml/ min H2 (z. B. Pulmovolta® Cavallo 1000 | Wasserstoff-

Inhalator zur Inhalation von H2-Gas | 667 ml/min H2 + 333ml O2) ist gut 

wirksam und selbst bei den Hydronade° Tabletten ist eine 

Wirksamkeit belegt. 
Auf Grund der fehlenden Nebenwirkungen, der breiten 

physiologischen Wirkungspalette und der vielen erfolgreichen 

Tierversuche und menschlichen Anwendungen ist aus meiner Sicht 

ein Anwendungsversuch bei jeder Krankheit gerechtfertigt. Ein Erfolg 
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kann sich innerhalb von Minuten zeigen oder auch bis zu sechs 

Monate dauern. 

Es gibt inzwischen über 3000 Studien zu molekularem Wasserstoff, 

davon über 200 an Menschen für über 200 Krankheitserscheinungen. 

Kapitel: B 

Was ist das Besondere am molekularen Wasserstoff? 

Für Alle: 

-    Ist ohne Nebenwirkungen (1) 

- Kann nicht überdosiert werden mittels zugelassener Geräte 

- Ist eigenverantwortlich anwendbar als Trinkwasser oder zur 

Inhalation oder zum Baden 

- Kostet wenig in der Daueranwendung 

- Wirkt stabilisierend auf alle Körperzellen und Organe 

- Wasserstoff ist in Form verschiedenster Verbindungen 

essentiell für alle bekannten Lebewesen (3) 

- Es ist auch eine natürliche, körpereigene Substanz (4) und 

kann z. B. in der Ausatemluft nachgewiesen werden (4) 

- Kommt in der Luft in einer Konzentration von 0,14 ppm bis 

0,55 ppm natürlich vor (4) (5). 

- Die Bioverfügbarkeit von molekularem Wasserstoff ist auf 

Grund seiner besonderen physikochemischen Eigenschaften 

extrem hoch, so dass er problemlos die Zellmembranen 

diffundiert, in die Mitochondrien und in den Zellkern 

eindringen kann: H2 

- Ist das kleinste Molekül 

- Hat die kleinste Masse 

- Ist elektroneutral 

- Ist unpolar bei gleichmäßiger Ladungsverteilung 

-  

https://de.wikipedia.org/wiki/Chemische_Verbindung
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Für Gesunde: 

- Er gibt mehr Kraft, Ausdauer und Energie 

- Verzögert das Altern oder verjüngt sogar die Telomere und 

das biologische Alter 

- Hilft Krankheiten zu vermeiden 

Für Kranke: 

- Gibt mehr Abwehrkräfte 

- Verzögert das Altern infolge seiner Wirkung gegen oxydative 

Prozesse und gegen freie Radikale wie ROS= reactive oxygen 

species= reaktive Sauerstoffmoleküle und RNS= reactiv 

nitrogen species = reaktive Stickstoffmoleküle wie 

Peroxynitrit= ONOOminus 

- Stabilisiert Regulationsvorgänge wie Blutdruckstörungen 

- Normalisiert das Stuhlverhalten 

- Wirkt entzündungshemmend 

- Hilft gegen Allergien 

- Wirkt gegen fast alle Krankheiten unterstützend 

Kapitel: C 

Wirkprinzipien: 22 nachgewiesene: Wasserstoff kann 

- die Genexpression regulieren von z.B. p53, AP-1, NF-kappa-B 

über die Modulation von der Ca2+ Signal Transduktion und 

über die Veränderung der Produktion der oxydierten 

Phospholipid Spezies (25) und die Genexpression von 

Antioxidantien wie SOD, Katalase, Glutathion, Glutathion-

Peroxidase und Hämooxigenase-1 mittels Aktivierung von 

Nrf2-Genen (39) und via Histon-Veränderungen an H3K27 den 

Methylierungsstatus beeinflussen (78) (81) (91- Seite 216). 
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- Die Länge der Telomere konnte durch Trinken von HRW über 

6 Monate verbessert werden um etwa 4 % (81)(93) 

- Aktiviert SIRT1 über den AMPK-Signalweg (91- Seite216) 

- entzündungshemmend wirken 

- antiallergisch wirken gegen Typ I Allergien möglicherweise 

durch Abnahme der Ca2+/NFAT-Signale (NFAT=nuclear factor 

of activated T cells) (25)(80) 

- apoptotisch wirken durch Aktivierung der B-Zell-Lymphoma 

Bcl-2-Moleküle und B-Zell lymphoma-extra-large Bcl-xL-

Moleküle 

- reduziert die Laktatspiegel unter Belastung 

- durch seine Winzigkeit als kleinstes Atom/ Molekül rasch 

resorbiert werden (4) und in alle Gewebe, auch 

Gehirngewebe, Zellen und Zellorganellen wie die 

Mitochondrien und Zellkerne eindringen 

- antioxydativ wirken gegen Hydroxyl-Radikale, die die 

stärksten Oxidantien im Menschen darstellen (26) 

- aktiviert körpereigene antioxydative Systeme wie SOD= 

Superoxid-Dismutase gegen Superoxide, Katalase gegen 

Hydrogen- Peroxid, Glutathion-Peroxidase gegen Peroxide, 

Häm-Oxygenase und verschiedene Vitamine 

- aktiviert die Atemkette in den Mitochondrien einschließlich 

der Komplexe I, II/III und V mit Anhebung der ATP-Spiegel im 

Sinne vermehrter Energiebereitstellung. Ohne Wasserstoff 

entsteht kein ATP und damit auch keine Zellenenergie 

- verbessert die Gefäßendothelfunktion als Prophylaxe gegen 

Arteriosklerose (20) 

- verbessert den Blutzuckerhaushalt 

- verbessert den Fettstoffwechsel 

- reduziert die Hepatitis B Viruslast 
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- H2 wirkt günstig auf die Regulation der Pyroptosis 

(Fiebertod) (70) 

- H2 vermindert die Ausschüttung von Proteinen ß-

Galaktosidase, p53 und p21 und verhindert die 

Runterregulierung von Sirtuin3, die alle mit dem 

Alterungsprozess verbunden sind und bewirkt eine 

Genomstabilisierung (70) 

- möglicherweise spielen Zusatzfaktoren eine Rolle wie Nano-

Platin als Katalysator für die Wirkung von H2 und H (38)(39). 

- Verbessert den Wassergehalt des Körpers mit Zunahme des 

intrazellulären Wassergehaltes (42) 

- Verbessert die Energiebereitstellung gemessen an der NADH- 

Produktion und ATP-Produktion der Mitochondrien (42)(44) 

- Schützt die Telomere (44)(80) 

- Erhöht die Konzentration der Telomerase (91-Seite 216) 

- Wirkt auf die Mitochondrien: überall im Körper und bei allen 

Krankheiten (73) über verschiedene Mechanismen direkt an 

der Atemkette, am Keap1-Nrf2 Phase II Antioxydans-freie 

Radikal- System, als Redox- Balance- System, hemmt das „cell-

death- program“ und stabilisiert die mitochondrialen 

Strukturen und wirkt Intoxikationen entgegen. So wurden 

therapeutische Wirkungen gefunden an allen Organen wie an 

Herz, Lunge, Zentralnervensystem, Nieren, 

Bauchspeicheldrüse, Metabolischem Syndrom, 

Verdauungssystem, usw. und auch bei angeborenen 

Mitochondriopathien wie der progressiven Muskeldystrophie 

PMD und der mitochondrialen Myopathie MM wie auch bei 

den Autoimmunerkrankungen Polymyositis und 

Dermatomyositis 

- Verbessert und vermehrt Stammzellen (86, Seite 81) 

- Verbessert die Geweberegeneration (86) 
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- HRW verbesserte die Ausschüttung von Ghrelin im Magen 

(80) 

- HRW verbesserte neuropsychiatrische und endokrine 

metabolische Störungen (80, 81) 

- HRW kann auch das Darm-Mikrobiom günstig beeinflussen 

mit Vermehrung von Akkermansia muciniphilia und die 

Butyrat-produzierenden Bakterien (80,81). Verbessert das 

Reizdarmsyndrom 

- HRW kann Hautdruckläsionen/ Dekubitus günstig 

beeinflussen (80) 

- HRW verbessert die Blut-Viskosität/ Blutfließfähigkeit (80) 

-  H2 schützt die Nierenfunktion (80) 

- H2 schützt vor NAFTL= nicht-alkoholische Fettleber-

Erkrankung 

-  H2 verbessert die Neurodermitis/ atopische Dermatitis und 

schützt vor UV-induzierten Hautschäden (80) 

- Wirkt entsäuernd auf den Blut-pH-Wert (89) 

Kapitel: D 

Die Sicherheit von Wasserstoff-Wasser: 

Es finden sich in der Literatur keine warnenden Berichte hinsichtlich 

Toxizität oder negativer Langzeit-Effekte (1-Seite 1). Lediglich 

vereinzelt Missempfindungen beschreibt Nakao 2010 wie weicheren 

Stuhl, lebhaftere Darmbewegungen und leichte Kopfschmerzen bei 

vereinzelten Versuchspersonen, die Wasserstoff-Wasser zu sich 

nahmen (2) ähnlich wie in jeder Placebo-Kontrollgruppe. 

Wasserstoff wird zum Tieftauchen verwendet und hat selbst bei hohen 

Konzentrationen und Drücken (Hydrox: 96% H2 und 4% O2 bei Tiefen 

<40 m) keine toxischen Wirkungen (85). 
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Die Wasserstoffproduktion mittels Elektrolyse ist eine der saubersten 

Herstellungsmethoden (82). 

Wasserstoff ist nicht selbstentzündlich (106). Seine 

Entzündungstemperatur beträgt 527 °C (105), vorsichtshalber sollte im 

Anwendungsraum nicht mit offenem Feuer hantiert werden und auch 

nicht geraucht werden. Auch sollten keine elektromagnetischen 

Bestrahlungsgeräte wie Mikrowellen,-Tesla-Wellen oder Lakhowski-

Multiwellen-Bestrahlungsgeräte benutzt werden gleichzeitig mit der 

Inhalation angewendet werden (110). 

HHO= Knallgas explodiert bei etwa 509-600 °C (107). 

Vereinzelt wird darauf hingewiesen, dass Brandgefahr oder 

Explosionsgefahr bei der Inhalation bestünde: 

Auf der Homepage vom www.molecularhydrogeninstitute.org  sind 

keine Gefahrenhinweise zu finden. 

Bei der pubmed-Suche mit Eingabe von hydrogengas-inhalation and 

accidents fanden sich keine Veröffentlichungen. 

Das hier benutzte Gerät Pulmovolta® Highdrogen® H2K 3000 hat 

eine CE-Kennzeichnung. Das CE-Zeichen ist ein Hinweis darauf, dass 

ein Produkt vom Hersteller geprüft wurde und dass es alle EU-weiten 

Anforderungen an Sicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz 

erfüllt. (111) 

 

Wasserstoff ist als E 949 zugelassener Lebensmittelzusatzstoff (3). 

Wasserstoff wirkt antioxidativ gegen Hydroxyl-Radikale, aber nicht 

gegen andere ROS wie Superoxid, Peroxid oder NO = 

Stickstoffmonoxid, welche zusätzliche Aufgaben im Abwehrsystem 

oder im Körper haben. 

http://www.molecularhydrogeninstitute.org/
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Das Reaktionsprodukt von H2 mit einem Hydroxyl-Radikal ergibt 

Wasser. Überschüssiger Wasserstoff wird abgeatmet. 

Von Wasserstoff geht keine Krebsgefahr aus (106). 

Eine Überdosierung von H2 ist nicht möglich, da überschüssiges H2 

über die Lungen abgeatmet wird (108). 

In einer klinischen Studie mit 8 gesunden Probanden fand sich in 

durchgehender stationären Kontrolle bei Inhalation mit 2,4% H2-Gas 

mittels Nasensonden bis 72 Stunden keinerlei Nebenwirkungen bei 

einer Vielzahl von Tests (109) 

Physiologische Untersuchungen zeigen (4), 

dass der Wasserstoff aus dem getrunkenen Wasserstoffwasser sehr 

schnell resorbiert wird und in der Atemluft nach bereits 5 Minuten mit 

einem Maximum-Höchstwert nachweisbar ist. In zwei Versuchsreihen 

mit 1,6 ppm und 4-5 ppm Wasserstoffwasser konnte gezeigt werden, 

dass ausgehend von 15,7 bzw. 14 ppm in der Ausatemluft innerhalb 

von 5 Minuten die H2-Werte anstiegen auf 102 bzw. 278 ppm und 

innerhalb von 60 Minuten zum Ausgangsspiegel zurück gingen. 

Ähnliche Ergebnisse fanden sich bei intravenösen Applikationen. 

Daher können die Ergebnisse der Studien mit intravenösen 

Applikationen auf die oralen Gaben übertragen werden. Die 

Körpereigenen H2-Werte entstehen durch Hydrogenase- haltige 

Bakterien im Darm und Mundbereich, wobei der Körper bis zu 12 Liter 

H2 täglich produzieren kann (105).  

- Darstellung des Blutspiegels an H2 während der Inhalation 

(63): 
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-  

 
- Das bedeutet nach 10 Minuten ist der Wirkspiegel erreicht 

und es hat sich ein Wirkplateau eingestellt wahrscheinlich 

auch mit den Körpergeweben bzw. mit den Organen. 

Das bestätigt sich in der Untersuchung an Rattengeweben (77): 

Innerhalb von 10 Minuten waren die maximalen Gewebespiegel im 

Gehirn, der Leber, der Niere und im Bauchraum erreicht- für die 

Muskeln brauchte es 20 Minuten. 
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-  

- Unter H2-Inhalation mit 2 l/min kommt es doch zu einem sehr 
geringen Abfall des tcpO2-Wertes in der Haut als Beispiel für 
den tcpO2-Wert in den "letzten Wiesen " im Körper.  

- Im Rechenbeispiel zeigt sich bei einem Atem-Minuten-Volumen 
von mir mit 560 ml Atemzugvolumen und 10 Atemzügen pro 
Minute = 5600 ml. Davon 21% Sauerstoff=1176 ml O2.  

- Mit 2 L H2-Zumischung senkt sich der Luftanteil um nur 1000 
ml, da ja die Hälfte beim Ausatmen mitausgeatmet wird auf 
4600 ml und der O2-Anteil auf 966 ml / min, also das entspricht 
einem Anteil am Atemvolumen nun von 17,5%. Er liegt damit 
noch im gesetzlich vorgeschriebenen Bereich für Arbeitnehmer 
von mindestens 17 Volumenprozent (aber hier wird ja keine 
Arbeit verrichtet) und ist damit unbedenklich (88). 

-   

- Unter 3 L HHO Inhalation mit 2 L H2 und 1 L O2 steigt der 
tcpO2-Wert innerhalb von 8 Minuten über den Ausgangswert 
von 51 mmHg nun auf 53 mmHg an. 

-   

- Ich gehe also davon aus, dass im HHO Atemgemisch während 
der Zuleitung keine Reaktion stattfindet, sondern dass diese 
Gase im Körper getrennte Stoffwechsel-Wege gehen, sonst 
würde der tcpO2-Wert nicht ansteigen. 
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 Die Analyse des transkutanen Sauerstoffpartialdruckes 

tcpO2 unter der Inhalation von H2-Gas und HHO-Gas zeigte 

bei mir einen diskreten Abfall unter 2L/Min um -3 mmHg, 

unter HHO-Inhalation mit 2 l H2/min und 1 l O2/ min einen 

leichten Anstieg um 5 mmHg auf 53 mmHg: 

 
Auf Grund dieses Befundes habe ich mich entschlossen 

statt 2 L/min H2-Gas nun 3L/min HHO-Gas zu inhalieren, da 

der höhere tcpO2-Wert physiologisch günstiger ist. 

-  

 

 

Kapitel: E 

Festlegungen und Definitionen: 

Wasserstoffwasser ist Leitungswasser, Mineralwasser, Quellwasser, 

destilliertes Wasser oder Umkehrosmose-Wasser, das mit 
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molekularem Wasserstoff H2 angereichert ist (hydrogen rich water= 

HRW). 

Die Konzentration von Wasserstoff im Wasser wird angegeben in 

ppm= parts per million, ppb= parts per billion, mM/l= Millimol pro 

Liter, Mol pro Liter= M/L oder Milligramm pro Liter = mg/l. Im hier 

beschriebenen Anwendungsbereich entspricht 1ppm gleich 1 mg/l 

und 1 mg entspricht ca. 0,5 mM bei einem Molekulargewicht von 2. 

Im normalen Wasser kommt Wasserstoff nur in minimalen Mengen 

vor von 8,65 x10 -7 mg/l also ca. ein 8 Millionstel eines Milligramms pro 

Liter. Im Anwendungsbereich des Wasserstoffwassers wird in der 

Regel eine Konzentration von 1,6 ppm = 1.5700 ppb oder 1,57 mg/l 

verwendet, selten 4-5,4 ppm bzw. 6ppm (6)(4)(8). Die Konzentration 

1,6 ppm Wasserstoff entspricht der gesättigten Lösung an 

Wasserstoffgas im Wasser bei Normalbedingungen, d. h. bei einem 

Luftdruck in Meereshöhe bzw. einer Atmosphäre (atm) und 

Normaltemperatur. 

Der Wasserstoff im Wasserstoffwasser und zur Inhalation ist 

molekularer Wasserstoff H2 mit 2 Atomen/ Protonen und 2 gepaarten 

Elektronen und ist damit nicht geladen und kein freies Radikal (7). 

Atomarer Wasserstoff kommt in der elektrolytischen Herstellung von 

Wasserstoffwasser nur im Augenblick der Entstehung vor und 

verbindet sich sofort zum H2-Molekül. Frisches elektro-reduziertes 

Wasser ist supergesättigt an Wasserstoff-Molekülen einschließlich 

Wasserstoff-Nanobläschen (39). Zusätzlich spielen Nanopartikel von 

Mineralien eine Rolle wie z.B. Nano-Platin, die lange im Wasser 

verbleiben und die reduzierende Energie länger mit sich tragen (39). 

Die Nanopartikel können wiederum H2 zu H-Atomen aktivieren und 

gleichzeitig auch speichern (39).  Das Wasserstoffgas ist farblos, 

geruchlos, und geschmacklos, daher wird es beim Ausatmen auch 

nicht wahrgenommen. In der Konzentration der Ausatemluft von bis 
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zu 300 ppm/l ist es auch nicht brennbar. Die Brennbarkeit entsteht bei 

Konzentrationen über 4,6-10% Volumenprozent im Sinne der 

Knallgasreaktion, kommt also in dieser Anwendung nie vor. Die 

Entzündungstemperatur für H2 liegt bei 527° C (105-Seite3). 

Vorsichtshalber sollte bei der Anwendung offenes Feuer und Rauchen 

im gleichen Raum untersagt sein. 

Browns-Gas ist Gasmischung aus 2 Anteilen molekularem Wasserstoff 

und 1 Anteil von Sauerstoff wie sie automatisch bei der Elektrolyse von 

Wasser entstehen. Die Verfechter meine, dass durch die etwas andere 

Herstellung ohne Trennmembran noch ein zusätzlichen Energiefaktor 

entstehe als ExW= electrically expanded water (108). 

Kapitel: F 

Nachgewiesene Wirkungen beim Menschen durch Trinken, 

Inhalieren und Infusionen von Wasserstoff-Wasser= H2-Wasser= mit 

molekularem Wasserstoff angereichertem Wasser oder mit HHO-

Wasser = Browns-Gas geordnet nach Systembereichen oder 

Organen: 

1) Altern bzw. Verjüngung: 

Siehe oben unter nachgewiesene Wirkungen- sie haben fast alle 

mit Alterungsprozessen zu tun, insbesondere 

- Durch die Regulierung der Genexpression z. B. des 

Methylierungsstatus ablesbar am epigenetischen 

Alterungsstatus z. B. epi-age-Test siehe auch meinen 

persönlichen Testergebnissen 

- Durch Verlängerung der Telomere (81), Schutz der Telomere 

(44, 80) und Erhöhung der Konzentration der Telomerase (91-

Seite 216) (93):  In der Studie (93) nahmen 40 ältere Menschen 

ab 70 Jahre teil: In der Verum-Gruppe tranken die Teilnehmer 

über 6 Monate jeweils 0,5 Liter wasserstoffreiches Wasser 
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(15ppm). In der Wasserstoff-Gruppe stieg die 

durchschnittliche Telomerlänge von 0,99 +- 0,15 auf 1,02 +- 

26, während sie in der Kontrollgruppe von 0,92 +-0,27 auf 

0,79+- 0,15 abnahm. 

- Aktiviert SIRT1 über den AMPK-Signalweg (91-Seite 216) 

- Wirkt entzündungshemmend 

- Wirkt apoptotisch 

- Wirkt antioxidativ gegen Hydroxyl-Radikale (26) 

- Und aktiviert körpereigene antioxidative Systeme wie SOD, 

Katalase, Glutathion-Peroxidase, Häm-Oxygenase und 

verschiedene Vitamine 

- Die Urinausscheidung von 8-OHdG = 8-Hydroxydeoxyguanin 

als Ausdruck eines oxydativen Stresses an der DNA reduzierte 

sich signifikant um 14,3 %. 

- Wirkt günstig auf die Mitochondrien überall im Körper und bei 

allen Krankheiten (73) über verschiedene Mechanismen direkt 

an der Atemkette, am Keap1-Nrf2 Phase II Antioxydans-freie 

Radikal- System, als Redox- Balance- System, hemmt das „cell-

death- program“ und stabilisiert die mitochondrialen 

Strukturen und wirkt Intoxikationen entgegen. 

- Aktiviert die Atemkette in den Mitochondrien einschließlich 

der Komplexe I, II/III und V mit Anhebung der ATP-Spiegel im 

Sinne vermehrter Energiebereitstellung 

- Verbessert die Energiebereitstellung gemessen an der NADH- 

Produktion und ATP-Produktion der Mitochondrien (42)(44) 

- H2 vermindert die Ausschüttung von Proteinen ß-

Galaktosidase, p53 und p21 und verhindert die 

Runterregulierung von Sirtuin3, die alle mit dem 

Alterungsprozess verbunden sind und bewirkt eine 

Genomstabilisierung (70) 

- HRW verbessert die Blut-Viskosität/ Blutfließfähigkeit (80) 
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- verbessert die Gefäßendothelfunktion als Prophylaxe gegen 

Arteriosklerose (20) 

- Verbessert und vermehrt Stammzellen (86, Seite 81) 

- Verbessert die Geweberegeneration (86) 

- H2 schützt vor UV-induzierten Hautschäden (80) 

- Im Rahmen einer in vivo Untersuchung also an 11 lebenden 

Probanden mittels Haut-Biopsien und biochemischen 

Untersuchungen wurde nachgewiesen, dass Wasserstoff 

präventiv und therapeutisch auf die Hautalterung einwirken 

kann (45) 

- Wirkt entsäuernd auf den Blut-pH-Wert (89) 

- Bei je 26 gesunden Probanden wurde im Rahmen einer 

doppelblinden Placebo-kontrollierten randomisierten Studie 

nachgewiesen, dass nach 14 Tagen täglicher Aufnahme von 2 

L Wasserstoffwasser die Nüchtern- und Nachbelastungs-Blut-

pH-Werte signifikant anstiegen (47). 

- nach einer Studie mit 84 GERD-Patienten zeigt sich eine 

Verbesserung des intrazellulären REDOX-Status+ (83). 

- An menschlichen Nabelvenen-Endothel-Zellen konnte durch 

H2 eine Verbesserung des Alterungsprozesses erreicht 

werden (33) 

- In einer kleinen doppelblind und Placebo- kontrollierten 

Studie mit 8 Probanden zeigte sich eine Zunahme des 

intrazelluären und des extrazellulären Wassers nach 2 

Wochen (42)(43). 

- Die Zunahme des intrazellulären Wassers bedeutet eine 

bessere Funktionsfähigkeit der Zellen und eine Verjüngung, da 

der Wassergehalt des Menschen mit zunehmendem Alter 

abnimmt 

- Zeigt bei der HRV-Messung jeweils eine Verbesserung des 

sogenannten biologischen Alters- siehe meine Messungen 
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- 2022-Review-Article: Role of Molecular Hydrogen in Aging 

and Aging-Related Diseasis (53).Hier werden die Wirkungen 

von H2 gegen die 9 „hallmarks of ageing“ herausgearbeitet: 

die Verlängerung der Telomere, eine Verbesserung der DNA-

Methylierung, der antioxidative Effekt, die Genstabilisierung, 

die Beeinflussung der Zell-Seneszenz, die 

Mitochondrienstabilisierung, der entzündungshemmende 

Effekt, die Wirkung auf mTOR und Autophagie und Apoptose, 

-  Beispiel an mir: 

-  ich bin dieses Jahr in 6 Monaten um 8 Jahre 

biologisch jünger geworden mit der Inhalation 

von 2/3molekularem Wasserstoff kombiniert 

mit 1/3 Sauerstoff gemessen am Epi-Age-Test 

und nach fast jeder Inhalation zeigte die HRV= 

Herzratenvariabilitätsmessung eine Verjüngung des 

biologischen Alters gemessen an neurovegetativen Werten.  

-                   
- Hier sieht man mein biologisches Alter von 61,3 Jahren am 

8.8.2025 und rechts mein Foto dazu mit fast 80 

chronologischen Jahren. 
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2) Verbesserungen bei Sportlern: 

- Wasserstoffwasser verbessert bei körperlicher Belastung die 

Muskelerschöpfung und die Laktat-Spiegel (23): 

Bei 10 Sportlern zeigten sich in einer cross-over Doppelblind- Studie 

mit Wasserstoffwasser mit ca. 1,0 mMol H2 bzw. mit Placebo-Wasser 

signifikant reduzierte Laktat-Spiegel nach jeweils 40-70-90 und 120 

Minuten. Ebenso zeigten sich im Oberflächen EMG= 

Elektromyogramm verminderte Ermüdungszeichen bei den 

Parametern MPF= mean power frequency und MDF= median power 

frequency.         

-In einer Pilotstudie randomisiert und single-blind mit 36 

professionellen Sportlern fand sich eine signifikante und schneller 

Besserung von Sportverletzungen unter zusätzlicher 

Wasserstoffwasser-Anwendung (34): Die Verum-Gruppe erhielt 

wasserstoffreiche Tabletten mit 2 g H2 pro Tag.  Die Verum-Patienten 

erholten sich signifikant schneller hinsichtlich der 

Bewegungsfähigkeit der betroffenen Extremitäten bei gleichzeitig 

besserer Blutviskosität. 

-18 Sportler wurden in einer doppelblinden, Placebo-kontrollierten 

cross- over Studie untersucht. Es zeigte sich eine signifikante 

Verminderung der Herzfrequenz und des Blutlaktatspiegels und die 

Leistungsfähigkeit konnte gesteigert werden (46). 

- - Die sportliche Leistungsfähigkeit steigt: (56- Seite 44) 

Fallbeispiel: „Kürzlich nutzen berühmte Athleten die 

„Molekulare Wasserstoff-Inhalationstherapie“, um die 

Probleme ihrer Muskelermüdung zu lösen. Sie tranken zuerst 

Wasserstoffwasser, aber die Wirkung war unbedeutend 
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gewesen. Nachdem sie jedoch das Wasserstoffgas eingeatmet 

hatten, behaupteten diese Athleten, dass sie nicht müde sind 

und keine Muskelschmerzen mehr haben.“ 

 

Eine prospektive, doppelblinde crossover Studie mit 24 

professionellen Rugby-Spielen erbrachte an 9 Parametern 

deutliche Verbesserungen: 

1) NO-Stickstoffmonoxid blieb signifikant höher mit 27,15 zu 

Placebo mit 20,94 µmol/ml. 

2) Die eNOS= endothelische Nitric-Oxid-Synthase war 

signifikant höher mit H2-Inhalation mit 32,61 zu Placebo 

mit 24,47 IU/ml 

3) BH4= Tetrahydrobiopterin mit 0,922 +- 0,003nmol/ml mit 

H2-Inhalation war signifikant höher zu Placebo mit 0,917 

nmol/ml. 

4) L-Arginin wurde unter H2-Inhalation signifikant höher mit 

60,30 zu Placebo mit 56,23 mol/ml. 

5) 8-OHDG= 8-Hydroxydeoxyguanosin als Parameter der 

antioxidativen Kapazität war mit H2-Inhalation signifikant 

niedriger mit 219,77 zu Placebo mit 258,81 ng/ml 

6) Malondialdehyd ergab sich mit H2-Inhalation nach 

Belastung ein signifikant niedrigerer Spiegel mit 8,96 zu 

nach Placebo mit 16,27 nmol/ml. 

7) Die totale antioxidative Kapazität nach Belastung mit H2-

Inhalation war signifikant höher mit 0,48 zu Placebo mit 

0,39 µmol/ml 

8) Die Il-1ß= Interleukin-1ß Entzündungsparameter erhöhten 

sich unter Placebo-inhalations-Belastung deutlich von 

51,20 auf 69,37 pg/ml während sie unter H2-Inhalation 

stabil blieben. 

9) Ähnlich verliefen die Entzündungsparameter IL-6 und IL-10. 
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3) Verbesserungen des Stoffwechsels insbesondere des Glukose- 

und -Fettstoffwechsels: 

-  bei Typ 2 Diabetikern: 

Es wurden 30 Patienten mit Typ 2 Diabetes oder 

Glukosetoleranzstörung untersucht in einer randomisierten, 

doppelblinden, Placebo-kontrollierten Crossover-Studie. Die 

Patienten mussten täglich jeweils für 8 Wochen 900 ml 

Wasserstoffwasser bzw. einfaches Wasser trinken. Es fanden sich 

signifikante Abnahmen von LDL= low- density Lipoprotein und freien 

Fettsäuren. In 4 von 6 Patienten mit einer Glukose-Toleranzstörung 

normalisierte sich der orale Glukose-Toleranztest (11). 

-nach 24 Wochen Trinken von HRW in einer randomisierten, 

doppelblinden Studie an 60 Patienten mit metabolischem Syndrom: 

Verbesserungen fanden sich bei Totalcholesterin um 17,9 mg/dl, 

Triglyceride um 47,4 mg/dl, Nüchtern-Glukose um 18,4 mg/dl, Tumor 

Nekrose Faktor alpha um 0,6 µM, Interleukin um 0,3 µMol, Vitamin E 

Die Inhalation mit H2-Gas bei Diabetes mell. Typ2 zeigte in der Studie 

mit 1088 Patienten Placebo-kontrolliert eine Absenkung der 

Nüchternblutzuckerwerte um -22,7 mg/dl im Vergleich zu den 

Placebo-Kontrollen mit -11,7 mg/dl und bei den HBA1c Werten nach 6 

Monaten eine Besserung um 0,94 zu 0,46 bei der Placebo-Gruppe (64). 

+ 3,8 µMol, Vitamin C +3,5 µMol, Herzschlag  - 3 Schläge/ Minute 

-  

- Die Inhalation mit H2-Gas bei Diabetes mell. Typ2 zeigte in der 

Studie mit 1088 Patienten Placebo-kontrolliert eine 

Absenkung der Nüchternblutzuckerwerte um -22,7 mg/dl im 

Vergleich zu den Placebo-Kontrollen mit -11,7 mg/dl und bei 
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den HBA1c Werten nach 6 Monaten eine Besserung um 0,94 

zu 0,46 bei der Placebo-Gruppe (64). 

-  

- Comparison of glycemic control in HbA1c (A) and FPG (B) between HI group and control 

group from baseline to follow-up. **p < 0.001. Abbreviation: HI, hydrogen inhalation; 

HbA1c, glycated hemoglobin; FPG, fasting plasma glucose. 

 

 

-  
-  

- In einer zweiten retrospektiven Studie mit 431 Patienten über 

6 Monate mit H2-Wasserstoffinhalation mit einer sehr 
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geringen Dosis von 3l/h= 50ml/min bei etwa 5 std. pro Tag 

ergab sich eine gute Senkung des Nüchtern-Blutzuckerwertes 

(67): 

-  
- Figure 2: Change of daily glycaemic profile at 4 time points from baseline to the 

study end (n=431). Data are shown as mean-values. 

-  

- verbessert den Fettstoffwechsel und hebt den antioxydativen 

SOD= Superoxiddismutase –Spiegel an (14): 

 20 Patienten mit beginnend metabolischem Syndrom bekamen 

pro Tag ca. 1000 ml Wasserstoffwasser zu trinken hergestellt aus 

„Magnesium-Sticks“ mit einer resultierenden H2 Konzentration von 

0,2-0,25 mMol/l = 0,4-0,5 ppm H2 über 10 Wochen. 

Die Cholesterinspiegel nahmen von 6,42 mMol/l signifikant ab auf 5,47 

und die LDL-Cholesterinwerte von 3,96 ebenfalls signifikant ab auf 

3,24 mMol/l. 
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Als Ausdruck der antioxydativen Wirkung nahm der Spiegel von MDA= 

Malondialdehyd signifikant ab und der SOD-Spiegel zu. H2 reduzierte 

die Oxidation von LDL-Cholesterin und die LDL-vermittelte 

Entzündung. 

Eine ähnliche Studie (15) zeigte ebenfalls nach 8 Wochen 

wasserstoffreiches Wasser mit 0,55-0,65 mMol H2 eine Zunahme von 

SOD um 39%, eine Abnahme um 13 % von Cholesterin und eine 

Zunahme um 8% von HDL-Cholesterin. 

- Bei 10 Sportlern zeigten sich in einer cross-over Doppelblind- Studie 

mit Wasserstoffwasser mit ca. 1,0 mMol H2 bzw. mit Placebo-Wasser 

signifikant reduzierte Laktat-Spiegel nach jeweils 40-70-90 und 120 

Minuten (23). 

- Bei einer open-label-Studie (also nicht verblindet) mit 5 Patienten mit 

progressiver Muskeldystrophie, 4 Patienten mit Polymyositis bzw. 

Dermatomyositis und 5 Patienten mit mitochondrialer Myopathie 

fanden sich signifikante Verminderungen der Laktatspiegel als 

Marker für eine mitochondriale Dysfunktion durch trinken von  je 1 

Liter Wasserstoffwasser zu 0,5 ppm H2 pro Tag über 12 Wochen und 

eine signifikante Abnahme um 72,9 % von MMP-3 Spiegel (Matrix-

Metallo-Proteinase-3) als Parameter für die entzündliche Muskelfaser-

Zerstörung(24) 

- Es konnten modulierende Veränderungen gezeigt werden bei 

verschiedenen Molekülen wie: Lyn, ERK, p38, JNK, ASK1, Akt, GTP-

Rac1, iNOS, Nox1, NF-κB p65, IκBα, STAT3, NFATc1, c-Fos, und Ghrelin 

(29). 

- (31): Es wurden die Auswirkungen herausgearbeitet von H2 in 

antioxydativer Hinsicht auf: OH., ONNO-, SOD, CAT, 

antiinflammatorisch: auf NF-kB, TNF, ICAM-1, INF, mittels 
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Signalmodulation: auf ASK1, p38, MAPK, INK und mittels 

Zytoprotektion: über Caspase3,8 und 12, Bcl-2 und Bcl-xl. 

-  

Eine prospektive, doppelblinde crossover Studie mit 24 

professionellen Rugby-Spielen erbrachte an 9 Parametern 

deutliche Verbesserungen: 

10) NO-Stickstoffmonoxid blieb signifikant höher mit 

27,15 zu Placebo mit 20,94 µmol/ml. 

11) Die eNOS= endothelische Nitric-Oxid-Synthase war 

signifikant höher mit H2-Inhalation mit 32,61 zu Placebo 

mit 24,47 IU/ml 

12) BH4= Tetrahydrobiopterin mit 0,922 +- 0,003nmol/ml 

mit H2-Inhalation war signifikant höher zu Placebo mit 

0,917 nmol/ml. 

13) L-Arginin wurde unter H2-Inhalation signifikant höher 

mit 60,30 zu Placebo mit 56,23 mol/ml. 

14) 8-OHDG= 8-Hydroxydeoxyguanosin als Parameter der 

antioxidativen Kapazität war mit H2-Inhalation signifikant 

niedriger mit 219,77 zu Placebo mit 258,81 ng/ml 

15) Malondialdehyd ergab sich mit H2-Inhalation nach 

Belastung ein signifikant niedrigerer Spiegel mit 8,96 zu 

nach Placebo mit 16,27 nmol/ml. 

16) Die totale antioxidative Kapazität nach Belastung mit 

H2-Inhalation war signifikant höher mit 0,48 zu Placebo mit 

0,39 µmol/ml 

17) Die Il-1ß= Interleukin-1ß Entzündungsparameter 

erhöhten sich unter Placebo-inhalations-Belastung deutlich 

von 51,20 auf 69,37 pg/ml während sie unter H2-Inhalation 

stabil blieben. 

Ähnlich verliefen die Entzündungsparameter IL-6 und IL-10 
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4)  Hirnleistungsverbesserungen und Verbesserung des 

vegetativen Nervensystems: 

- - Studien zur besseren Hirnleistung durch inhalierten 

Wasserstoff (56 ab Seite 66): 

- A) psychologische Selbstbeurteilung nach H2-Inhalation: 

-  
- Es zeigt, dass bei 17 Personen die Stimmung, die 

Konzentrationsfähigkeit, das geistige Frischegefühl besser 

wurden und die Müdigkeit weniger. 
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-  

-  
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- Hier zeigt sich an 17 Personen, dass mit H2-Inhalation als 

Ausdruck der Parasympathikus-Aktivierung eine Myosis = 

Pupillenverengung zu beobachten ist. 

-  
- Hier zeigt sich mittels Nahinfrarotspektroskopie (NIRS), dass 

nach H2-Inhalation am Gehirn-Frontallappen eine signifikante 

Zunahme des Blutflusses zu verzeichnen ist als Ausdruck einer 

Aktivierung des Gehirns. 

- Der Flickertest = Flimmertest kann umfassend das 

Aktivitätsniveau des Gehirns messen. Mit H2-Inhalation findet 

sich eine signifikante Erhöhung der erfassten 

Flimmerfrequenz um 7 Hz als Ausdruck einer verbessert 

Hirnleistung. 

- Bei meinen Messungen mit der HRV-Darstellung zeigt sich 

jeweils eine Verbesserung des vegetativen Status-siehe bei 

meinen Messungen. 

- H2-Inhalation gegen Gedächtnisstörungen: 
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- https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?term=H2+inhalation+and

+memory&filter=datesearch.y_5  hier sind 12 Studien 

aufgeführt an Mäusen und Ratten. 

- Die Wirkung von H2-Inhalationen bei neurozerebralen 

Erkrankungen in der Übersichtsstudie von 2017(62) zeigt, dass 

die Inhalationen effektiv sein können für die Prävention und 

Therapie dieser Erkrankungen. 

- Eine randomisierten Studie (87) an 50 Patienten mit akutem 

Schlaganfall fand sich in der Therapiegruppe eine deutliche 

Verbesserung durch die Inhalation von 2x täglich über je eine 

Stunde mit 3% Wasserstoff-Gas in der 

Kernspincomputertomogramm= MRT- Darstellung wie auch in 

dem klinischen Parametern Barthel-Index. 

- H2-Inhalation gegen Alkohol-Kater: (56-Seite 94) durch 

Inhalation von mindestens 2 Stunden H2- nachts laut Mie-

University Hiroshima 2016 

- Ein Review von 2021 (72) zeigte, dass H2 schützende 

Wirkungen aufweist gegen neurologische Erkrankungen wie 

Ischämien, Traumaschäden, subarachnoidale Blutungen, 

Nervenschmerzen, Alzheimer- Erkrankung, Parkinson- 

Erkrankung, Depressionen, Glioblastome, und Folgen von 

Herzstillstand und Hirninfarkt, mehr als 60 Studien wurden 

dazu durchgeführt. 

- H2-Inhalation bei hirnorganischen Erkrankungen mit 

gestörten Stoffwechselfunktionen wie M. Alzheimer und 

andere Demenzen, Vergesslichkeit, Schizophrenie, 

posttraumatische Belastungsstörung und Depressionen hier 

am Beispiel von 4 Parkinson-Patienten (71-2024 

veröffentlicht) alle 4 Patienten inhalierten H2 mit 140ml/min 

(das sind nur 7% des H2-Angebotes von 2000ml/min des 

Highdrogen° Gerätes) 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?term=H2+inhalation+and+memory&filter=datesearch.y_5
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/?term=H2+inhalation+and+memory&filter=datesearch.y_5
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- Fall 1-67 Jahre- seit 8 Jahren M. Parkinson- Therapie: Bei der 

ersten Inhalation hörte das Schütteln der Hände nach 30 

Minuten auf, nach 40 Minuten stoppte der Tremor des 

Unterkiefers und nach 90 Minuten konnte der Patient sich 

wieder aufrichten. Nach 2 Monaten mit 90 Minuten- 

Inhalation pro Tag konnte der Patient sich wieder fast 

normal bewegen. 

 

- Fall 2-72 Jahre, seit 6 Jahren M. Parkinson-Therapie: Bei der 

ersten H2-Inhalation stoppte das Hände-Schütteln nach 45 

Minuten, der Unterkiefer-Tremor stoppt nach 55 Minuten und 

nach 90 Minuten konnte er sich wieder aufrichten. Nach 4 

Monaten bei täglich 90-120 Minuten H2-Inhalation waren das 

Händeschütteln und der Unterkiefertremor fast nicht mehr 

erkennbar, seine Stimme war wieder lebendig und der Körper 

als Ganzes war wieder flexibel. 

 

- Fall 3-46 Jahre, seit 3 Jahren mit M. Parkinson -

Medikamenten: Er inhalierte H2 nur 20 Minuten pro Tag über 

3 Monate: alles Symptome verbesserten sich: 
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-  
 
- Figure 2: Symptoms of a 46-year-old male patient with Parkinson’s disease 

- over 3 months after starting to inhale hydrogen gas. Note: (A–C) The improvements 

in the symptoms of action tremors, slowness of movement and tiny step gait, 

respectively. A greater VAS value indicates a worse condition. Values are expressed 

as the mean ± SD. VAS: Visual analog scale. 

-  

- Fall 4-60 Jahre-seit 4 Jahren mit M. Parkinson-Medikamente: 

Er inhalierte 1-3 Stunden pro Tag über 3 Monate: alle seine 

Beschwerden wie die verlangsamten Bewegungen, das Nach-

Vorne- Beugen, die Zähigkeit seiner Bewegungen (Rigität), 

seine Verstopfung und seine Schlafstörungen verbesserten 

sich deutlich. 

- (nach meiner Beurteilung zeigten die 4 Patienten eine 

wunderbare und wesentliche Verbesserung ihrer 

Lebensqualität durch die H2-Inhalation, obwohl nur eine 

geringe Konzentration und nur kurze Zeiten pro Tag inhaliert 

wurden- der Autor). 
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- A randomized placebo -controlled Asian clinical study 

conducted in 2013 is worth mentioning. In this study, 48 

patients with ParkinsonɅs disease being treated with levodopa 

were divided into two groups.   One group drank one liter of 

hydrogen -enriched water per day and the other group served 

as the control group, drinking normal water. After 48 weeks, 

the researchers found worsening symptoms in the control 

group, while the symptoms in the hydrogen group improved 

significantly. The clinical assessment was made  by the UPDRS 

(Unified ParkinsonɅs Disease Rating Scale) score, an indicator 

used to assess both motor and non -motor symptoms 

associated with ParkinsonɅs patients (Yoritaka et al., 2013) (94) 

-  

- Weitere Studien sind bei Misterwater.eu = Herr Meidert 

aufgeführt in seiner Broschüre: „Medizinische Forschungen zu 

molekularem Wasserstoff“ (52) mit Ergebnissen wie, dass die 

Wachsamkeit nach Schlafentzug mit Wasserstoffwasser mit 

1,7 Punkte der visuellen Analogskala (VAS) sogar besser war 

als nach Koffein mit 1,6 Punkte und nach 4 Wochen Trinken je 

600 ml Wasserstoffwasser verbesserte sich bei 26 

Studienteilnehmern die Lebensqualität in Form verbesserter 

Stimmung und verminderte Angst und verringerter Aktivität 

des sympathischen Nervensystems 

-  

5)) Immunsystem und Autoimmunerkrankungen: 

- antiallergisch wirken gegen Typ I Allergien möglicherweise 

durch Abnahme der Ca2+/NFAT-Signale (NFAT=nuclear factor 

of activated T cells) (25)(80) 

- HRW kann auch das Darm-Mikrobiom günstig beeinflussen 

mit Vermehrung von Akkermansia muciniphilia und die 

Butyrat-produzierenden Bakterien (80,81).  
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- Verbessert das Reizdarmsyndrom (80) 

- H2 verbessert die Neurodermitis/ atopische 

-  

-          - H2-Wasserstoff-Inhalation verbessert bei 50 akuten 

Post-Covid-Patienten bei 2x60 Minuten-inhalation die 6-

Minuten-Gehstrecke und die Lungenfunktion und 

Müdigkeit/Erschöpfung/ Fatigue (65)(66). 

 

Bei 20 Patienten mit rheumatoider Arthritis (RA) wurde die 

Wirkung von 2x 4 Wochen Anwendung von 530 ml Wasserstoff-

Wasser pro Tag mit 4-5 ppm H2-Wasser untersucht und 

Besserungen gefunden (4): Alle 5 Patienten mit RA im frühen 

Stadium mit weniger als 12 Monaten Dauer und ohne Antikörper 

CCP = „cyclische citrullinierte Peptide“ wurden beschwerdefrei. 

Die DAS28-Parameter für die klinische Aktivität reduzierten sich 

in den ersten 4 Wochen signifikant von 3,83 auf 3,02 und in der 

zweiten Periode auf 2,26. 

Die Urinausscheidung von 8-OHdG = 8-Hydroxydeoxyguanin als 

Ausdruck eines oxydativen Stresses an der DNA reduzierte sich 

signifikant um 14,3 %. 

Eine Studie an Patienten mit psoriatischer Arthritis mit typischen 

Hautveränderungen zeigte signifikante Verbesserungen innerhalb 

von 4 Wochen (108) 

 

Ein weiterer Fallbericht: Erfolgreiche Behandlung mit 

Hydrogenwasser einer chronischen graft-versus-host-Erkrankung 

(Das Spendergewebe reagiert gegen den Patienten) (19). Ein 54-

jähriger Mann hatte wegen myelodysplastischem Syndrom eine 
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Fremd-Stammzell-Transplantation erhalten und daraufhin eine 

immunologische Reaktion der Stammzellen gegen den Patienten als 

Träger entwickelt (graft-versus-host-Reaktion). Er bekam wie üblich 

Kortikoide und Tacrolimus ohne Erfolg. Nun wurden 3x pro Tag eine 

Infusion zu 500 ml mit Wasserstoffwasser zu 0,5 mMol/l dazu 

gegeben. Kortison und Tacrolimus konnte innerhalb von 3 Monaten 

reduziert werden. Nach 3 und 6 Monaten waren die klinischen 

Kontrollen stabil mit guter Lebensqualität. 

- rheumatische Arthritis Verbesserungen (4,32) (84) 

- CED= chron. entzündliche Darmerkrankungen, Reizdarm 
(80,81)  

- (31): Es wurden die Auswirkungen herausgearbeitet von H2 

antiinflammatorisch: auf NF-kB, TNF, ICAM-1, INF, mittels 

Signalmodulation: auf ASK1, p38, MAPK, INK und mittels 

Zytoprotektion: über Caspase3,8 und 12, Bcl-2 und Bcl-xl. 

-  

- Die Il-1ß= Interleukin-1ß Entzündungsparameter erhöhten 

sich unter Placebo-inhalations-Belastung deutlich von 51,20 

auf 69,37 pg/ml während sie unter H2-Inhalation stabil 

blieben. 

- Ähnlich verliefen die Entzündungsparameter IL-6 und IL-10 

6) Herz-Gefäßerkrankungen: 

- Herzerkrankungen: koronare Herzerkrankung, Herzinfarkt 
siehe Übersichtsartikel (29,30,31,52,56) 

- Hypertonie (62) 
- Wasserstoffwasser verbessert die Gefäß- Endothel-Funktion 

(20): 

In einer Placebo-kontrollierten Studie mit 34 gesunden 

Probanden wurde mit Ultraschall die Gefäßreaktion an der 

Brachialarterie untersucht nach 5 Minuten Stau von 50 mm Hg-

Säule über dem arteriellen Blutdruck nach Trinken von 500 ml 7 
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ppm Wasserstoffwasser im Vergleich zu Placebo-Wasser. Diese 

Methode war schon validiert für eine endotheliale Dysfunktion 

bei anderen Risikofaktoren wie Alterungsprozessen, Diabetes 

mellitus, Rauchen, arterielle Hypertonie und postprandiale 

Hyperglykämie (Blutzuckererhöhung nach dem Essen). Bei den 

16 H2-Wasser-Probanden fanden sich signifikant bessere 

Reaktionen als bei der Kontrollgruppe. Die endotheliale 

Dysfunktion der Gefäße wird als erster Schritt zu Arteriosklerose 

angesehen als Folge einer chronischen Entzündung. Damit würde 

der Wasserstoff eine Schutzfunktion ausüben gegen eine 

Gefäßsklerose einerseits mittels Hemmung der ROS= reaktive 

oxygen species Hydroxyl-Radikal und Peroxynitrit aber nicht NO= 

Stickstoffmonoxid, also antioxydativ wirkend, als auch mittels 

seiner entzündungshemmenden Wirkung.    

- 2022-Review-Article: Role of Molecular Hydrogen in Aging and 

Aging-Related Diseasis (53). Hier werden die Wirkungen von 

H2 unter anderem gegen Hypertonie und koronare 

Herzerkrankung herausgearbeitet. 

-  

- Die Wirkung von H2-Inhalationen auf den Blutdruck bei 

Hypertonie zeigt sich an einer retrospektiven Placebo-

kontrollierten Studie mit 

2364 Patienten (62): 
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- pressure; HI, hydrogen inhalation.

 
- Change in SBP (A) and DBP (B) between HI and control groups from baseline to each visit 

point. Data are shown as mean ± SD. SBP, systolic blood pressure; DBP, diastolic blood. 

- Es zeigt sich über die Dauer von 24 Wochen eine allmählich zunehmende 

Blutdrucksenkung systolisch um -7,81 mmHg und diastolisch um -2,89 mmHg beim 

Durchschnitt 18-23 Stunden Inhalation pro Woche als ca. 4 std pro Tag. 

-  

7) Atemwegserkrankungen: 

- Lungen- und Bronchialerkrankungen: COPD, Asthma 
Bronchiale, (70) 

- 2022-Review-Article: Role of Molecular Hydrogen in Aging and 

Aging-Related Diseasis (53). Hier werden die Wirkungen von 

H2 seine gute Wirkung bei COPD und Asthma bronchiale 

aufgezeigt 

-  

- Die H2-Wasserstoff-Inhalation zeigt vielfältig gute Wirkungen 

bei Lungenerkrankungen wie COPD, Asthma bronchiale, 

pulmonale Hypertonie (70)(108): 

 

- -bei COPD= chronic obstructiv pulmonary disease bewirkt H2 

eine Hemmung von ERK1/2 und NF-kB, reduziert 

Entzündungen, hemmt die AhR-Verminderung und verbessert 

die Herzkreislaufsituation. 
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- Beim Asthma bronchiale hemmt H2 NF-kB, aktiviert den Nrf2 

Stoffwechselweg, und reduziert den Atemwegsumbau. 

 

- Beim Lungenkrebs verhindert H2 Nebenwirkungen der 

Chemotherapie, verbessert die Immunität und den Zell-Tod 

und hemmt die die Krebs-assoziierte Proteinexpression. 

 

- Bei der pulmonal-arteriellen Hypertonie bewirkt H2 eine 

Verminderung von3-Nitrotyrosin, ICAM-1 und NF-kB und 

beugt einer weiteren Verschlimmerung und 

rechtsventrikulären Hypertrophie vor. 

 

- The development of pulmonary hypertension has been 

reduced by using hydrogen (Nicolson  et al., 2016) (94) 

 

- In der Studie PMID 32407476 wurde festgestellt, dass bereits 

eine einzige 45-minütige Inhalation von Wasserstoffgas eine 

spürbare Wirkung auf entzündliche Prozesse in den Atemwegen 

haben kann (94). 

 

- Bei Post-Covid und Longcovid-Patienten zeigte die Studie (103) bereits 

nach 14 Tagen eine Besserung von respiratorischen und körperlichen 

Parametern. 

8) Seh- und Hörstörungen: 

- Hinsichtlich der Wirkung bei Augenerkrankungen (75) ist eine 

Wirksamkeit gut belegt, allerdings bisher erst bei 

Tierversuchen etwa beim trockenen Auge (Drey Eye Disease 

DED, bei der UVB-bedingten Cornea-Reizung, bei der 

kornealen Endothel-Dysfunktion, beim Katarakt, bei der 

Uveitis, bei der Retinitis pigmentosa, bei der AMD= 

altersbedingten Makuladegeneration und bei der 
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Sehnervenschädigung.  Die Übersichtsarbeit von 2021 

verspricht eine gute Wirksamkeit bei Katarakt, Glaukom, 

altersbedingter Makuladegeneration, diabetischer 

Retinopathie, Traumen, Retinitis pigmentosa Erfolge zu 

erwarten sind (99). Ähnlich beschreibt es die Übersichtsarbeit 

von 2023 (100). 

-  

- Bei Hörstörungen wie dem akuten Hörverlust zeigt die Studie 

vom November 2024(76) bei 57 Patienten eine deutliche 

Besserung im Vergleich zur Placebo- Behandlung, nachdem 

Prednisolon 60-40 und 20mg zuvor angewendet wurde. Die 

H2-Inhalation erfolgte mit 2l/min jeweils 1 h zweimal täglich 

für 6 Tage. 

 

Hearing outcomes. (A) PTA threshold. The PTA threshold in the H2 group was significantly 

improved 1 month after treatment. However, this significant difference disappeared 3 months 

after treatment. *P < 0.05. (B) Changes in the PTA threshold. Changes in PTA threshold were 

significantly greater in the H2 group at both 1 and 3 months after treatment. *P < 0.05. 

Die H2-behandelt Gruppe war deutlich besser als die Kontroll-Gruppe nach 1 und 3 Monaten, 

(obwohl die Anwendungsdauer mit 6 Tagen kurz war-der Autor). 

Die Studie (102) an 17 Patienten mit Hörverlust nach Radiotherapie infolge Nasopharyngeal-

karzinom zeigte nach 4 Wochen von H2-Inhalation deutliche Hörverbesserungen 

 

 

 

A) Meine online Hörteste bei meiner Alterschwerhörigkeit durch HNO-ärztliche 

Diagnostik bestätigt: 
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Mit dem online-Programm www.iba-info.com/online-hoertest und Audio-technica-

Studio-Kopfhörer ATH- M50x Frequenzbereich 15-28.000Hz die Wiedergabe maximal 

aufgedreht kann ich reproduzierbar mein Gehör testen. 

Mein zuvor letztes Audiogramm war vom 11.5.2024: 

 
Das Neue Audiogramm vom 18.4.2025 erfolgte nach 2 Monaten H2 – bzw. Browngas-

Inhalation 2x täglich mit 2 LH2 /Minuten mit 1 L O2/ Minute je 30 Minuten: 

http://www.iba-info.com/online-hoertest


44 
 

-  
- Hier zeigt sich nun statt einer Verschlechterung nach einem Jahr, dass drei 

Frequenzbereiche bei 500+ 1000+ 8000 Hz erstaunlicherweise besser wurden. Sehr 

eindrucksvoll! 

-  

9) Krebserkrankungen: 

- Bei 49 Patienten mit Lebertumoren, die Strahlentherapie 

erhielten, wurde im Rahmen einer randomisierten, Placebo-

kontrollierten Studie die positive Wirkung von H2-Wasser 

untersucht und bestätigt (16): 

Die Patienten mit Wasserstoffwasser von 0,55-065 mMol/l H2 

mittels „Magnesium-Sticks“ mit 1500-2000 ml pro Tag zeigten 

durchweg eine bessere Lebensqualität um 2-3 von 9 Stufen 

gemessen am „Quality- of- life-score“ (QOL). Insbesondere 

waren der Appetitverlust und die Geschmacksstörungen deutlich 
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geringer. Die Konzentrationen von reaktiven oxydativen 

Metaboliten waren signifikant geringer und die biologische 

antioxydative Power war deutlich besser. 

- Bei Krebs- siehe die Übersichtsstudie aus 677 Berichten (57). 

Daraus ergibt sich die Empfehlung:“ Es scheint die Inhalation 

von Wasserstoff das einfachste Mittel zu sein, um eine 

schnelle Erhöhung der Wasserstoffkonzentration im 

gesamten Gewebe zu erreichen. Patienten müssen täglich 

mindestens drei Stunden lang Wasserstoffgas zu Hause über 

eine Kanüle oder Maske inhalieren.“ 

-  

- Bis zu 8 Stunden tags oder nachts sind ohne Nebenwirkungen 

möglich. 

-  

- „Eine Studie hat gezeigt, dass 67 % Wasserstoffgas in der Lage 

ist, auf spezifische Proteinexpressionen wie lncRNA MALAT1 

und Enhancer of Zeste Homolog 2 (EZH2) einzuwirken (Zhu et 

al., 2021), um die Proliferation und Migration von 

Magenkrebszellen zu hemmen, MGC-083 und BGC-823“ 

-  

- „Wenn man diese patientenbasierten Studien von Chen et 

al. berücksichtigt, liefert dies ausreichende Beweise dafür, 

dass H2- tatsächlich ein neuartiger Ansatz sein kann, um die 

Überlebensfähigkeit eines Krebspatienten zu verlängern.“ 

 

In einer Studie mit 58 „non-small cell lung cancer“ – Patienten 

in 2020 (68-Seite 11) (69). wurden die Patienten in fünf 

Gruppen aufgeteilt: 

Die erste Gruppe bekam nur H2-Wasserstoff-Inhalationen mit 

über 4-5 Stunden pro Tag über 5 Monate, die anderen Gruppe 

erhielt zusätzlich normale Chemotherapie oder 
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Immuntherapie oder targeted-therapy. Die fünfte Gruppe war 

eine therapiefreie Placebo-Inhalations-Gruppe. Gruppe. Nach 

16 Monaten war die progressionsfreie Patientenzahl höher in 

der reinen H2-Inhalationsgruppe als in der Kontrollgruppe und 

auch die Kombinationsgruppe mit H2 u Chemo/targeted-

therapy/ Immuntherapie . 

-  

- Tumor-associated symptoms varied with the inhalation time of hydrogen (H2). 

- Note: (A) Control group (inhalation of 33.3% oxygen gas and no H2 (n = 10). (B) 

H2 only group (inhalation of 66.7% H2 + 33.3% O2) (n = 10). Each tumor-

associated symptom was compared using linear regression analysis. 
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-  Sehr eindrucksvoll wie sich in der H2-Inhalationsgruppe die 

Beschwerden so wesentlich besserten im Vergleich zu 

Placebo-Gruppe. 

-  

- Comparison of progression-free survival (PFS) between groups after hydrogen 

(H2) treatment. 

- Note: PFS of each group was compared by one-way analysis of variance and 

Bonferroni's  

- After 16 months of follow-up, all 58 patients developed tumor progression. PFS for the 
control group was 4.4 ± 1.2 months, whereas that for the H2-only group was 7.9 ± 2.2 
months, H2-immunotherapy group was 10.1 ± 2.6 months, H2-targeted therapy group 
was 9.4 ± 3.1 months, and H2-chemotherapy group was 8.5 ± 3.0 months. PFS of the four 
treatment groups was longer than that of the control group, and that of the three H2 

therapy-combination groups was prolonged significantly (Figure 4). multiple 

comparison test. *P < 0.05, **P < 0.01, ***P < 0.001. 

-  

- Sehr eindrucksvoll ist in der Grafik, dass die H2-only-Gruppe 

fast gleich gut zur Chemo+ H2 Gruppe abschnitt, ohne deren 

Nebenwirkungen. 

https://pmc.ncbi.nlm.nih.gov/articles/PMC7885710/#F4
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- Erwähnenswert sind noch zwei Krebs-Patienten mit 

Metastasen (68-Seite 11): der erste litt an einem 

Gallenblasen-Karzinom: er bekam nur täglich H2-Inhalationen, 

nach zweieinhalb Monaten konnte er wieder ein normales 

Leben führen und ein Überleben von 10 Monaten wurde 

berichtet. 

- Der zweite Krebspatient hatte ein non-small-cell-lung-cancer, 

der nur eine Operation und nachfolgend H2-inhalationen 

erhielt. Seine Gehirnmetastasen verschwanden komplett 

innerhalb eines Jahres. 

-  

10) Haut: 

- Im Rahmen einer in vivo Untersuchung also an 11 lebenden 

Probanden mittels Haut-Biopsien und biochemischen 

Untersuchungen wurde nachgewiesen, dass Wasserstoff 

präventiv und therapeutisch auf die Hautalterung einwirken 

kann. 

In der Untersuchung zeigte sich, dass nach UV-Belastung der 

Haut, die entzündlichen Reaktionen der Haut verringert werden 

konnten durch eine zwei-stündliche Begasung mittels 

molekularem Wasserstoff- Gas. Es wurden sowohl 

mikroskopische Untersuchungen durchgeführt wie auch 

biochemische Untersuchungen, die eine signifikante 

Verminderung von MMP-1, IL-6 und IL-1ß mRNA aufwiesen 

(45). 

-  

 Bei 4 von 6 gesunden Probanden konnte nachgewiesen werden, 

dass mittels täglichem Baden in wasserstoffreichem Wasser die 

Faltenbildung im Nackenbereich deutlich rückläufig war (28) 

auch bei (80): 
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5 weibliche Probanden im Alter von 14-65 Jahren und ein 

männlicher Teilnehmer mit 55 Jahren nahmen täglich ein Bad 

über 90 Tage von mindestens 5 Minuten Dauer mit einer 

Temperatur von 41 °C und einem Wasserstoffgehalt von 0,19-

0,41 ppm und einem ORP= Oxidations-Reduktions-Potential von 

-150 bis -300 mV. Die beiden ältesten Teilnehmer zeigten keine 

Besserung, jedoch alle 4 weiteren: Das Falten-Flächen-Verhältnis 

(wrinkle-area ratio) in m2/mm2/100 nahm signifikant von ca. 

3041 ab auf ca.1770. Damit zeigt die Anwendung von 

Wasserstoffwasser an der Haut antioxydative bzw. antiaging 

Effekte. 

 

Es wird über 4 Patienten berichtet, die an akuten 

erythromatösen Hauterkrankungen litten und erfolgreich mit 

Wasserstoffgaben behandelt wurden (18). 

Patient 1: Ein 48 Jahre alter sonst gesunder Mann erkrankte an 

akuter linksseitiger Gesichtsrötung mit Schmerzen. In einer 

Notfallambulanz wurde die Diagnose einer Herpes simplex 

Erkrankung gestellt. Er wurde mit antiviralen Medikamenten und 

Schmerzmitteln behandelt. Jedoch wurden die Schmerzen 

schlimmer, das linke Gesicht wurde taub, die Herpes-Bläschen 

wurden konfluierend und ulzerös.  Er erlitt eine Gesichtslähmung 

links mit Ptosis/Lidhängen, Doppelbildern und Fieber. Er wurde 

stationär aufgenommen, da er auch seinen Mund nicht mehr 

öffnen konnte. Er wurde infundiert, wobei 2 Infusionen pro Tag 

mit ca. 0,7 mMol/l H2 angereichert wurden. Am 3. Tag 

verbesserte sich sein Zustand wesentlich ohne Anwendung 

sonstiger Antibiotika, sodass er fieberfrei wurde, die 

Hauterscheinungen klangen ab, er konnte das Auge und den 

Mund wieder öffnen. Am 6. Tag konnte er gesund entlassen 

werden. 
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Patient 2: Ein 67jähriger Patient fiel in ein Koma nach einer 

Subarachnoidalblutung. Er verblieb die nächsten 2 Monate im 

Koma trotz Hirnoperation. Nach 2 Monaten bekam er Fieber mit 

papulösen, erythromatösen Hauterscheinungen, Hautödem und 

bullösen Veränderungen. Ein Stevens-Johnson-Syndrom wurde 

ausgeschlossen, eine lokale Behandlung mit Kortison- und 

Pilzsalben brachte keine Besserung.  Nun wurden 2x täglich 

wasserstoffreiche Infusionen gegeben wie oben beschrieben. 

Nach 3 Tagen wurde der Patient fieberfrei, die Haut verbesserte 

sich wesentlich. Nach 1 Woche waren alle Beschwerden 

abgeklungen, er verblieb jedoch weiter komatös. 

Patient 3: Eine 48 - jährige Frau entwickelte eine Rötung im 

ganzen Gesicht und Fieber bis 38,5°C, Kopfschmerzen und 

Übelkeit. Eine antiallergische Infusion brachte keine Besserung. 

Danach wurden 2x250 ml H2-angereicherte Ringer-Infusion 

gegeben. Bereits ca. 30 Minuten nach den Infusionen begann der 

Zustand sich zu bessern und nach 1 Stunde waren alle 

Beschwerden abgeklungen. 

Patient 4: Ein 62-jähriger Mann wurde nach einer 

Subarachnoidalblutung intubiert und mechanisch beatmet. 7 

Tage danach entwickelte der Patient hohes Fieber und ein klein- 

papulöses Exanthem. Eine zunächst durchgeführte 

Lokalbehandlung mit Kortikoiden brachte keine Besserung. Es 

wurden nun 2x täglich  wasserstoffreiche Infusionen gegeben. 

Am 3. Tag begann sich die Haut zu bessern und die Temperatur 

normalisierte sich.  

In einer japanischen Studie an 22 bettlägerigen Patienten fand 

sich durch Trinken von H2-Wasser eine 94% Verminderung der 

Druckulzera bei der Verum-Grupp im Vergleich zu einer nur 48%-

Verbesserung in der Kontrollgruppe (108). 
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11) Leber und Speiseröhre: 

Bei 30 Patienten mit chronischer Hepatitis B zeigte sich eine 

signifikante Verbesserung der Leberfunktion, der Viruslast und 

der oxidativen Stressparameter: 

60 Patienten mit chron. Hepatitis B wurden in 2 Gruppen 

aufgeteilt, die entweder 1200-1800 ml Wasserstoffwasser bzw. 

freies Wasser tranken im Vergleich zu einer nicht erkrankten 

Gruppe über 6 Wochen (13). 

1) Bei 49 Patienten mit Lebertumoren, die Strahlentherapie 

erhielten, wurde im Rahmen einer randomisierten, Placebo-

kontrollierten Studie die positive Wirkung von H2-Wasser 

untersucht und bestätigt (16): 

Die Patienten mit Wasserstoffwasser von 0,55-065 mMol/l H2 

mittels „Magnesium-Sticks“ mit 1500-2000 ml pro Tag zeigten 

durchweg eine bessere Lebensqualität um 2-3 von 9 Stufen 

gemessen am „Quality- of- life-score“ (QOL). Insbesondere waren 

der Appetitverlust und die Geschmacksstörungen deutlich geringer. 

Die Konzentrationen von reaktiven oxydativen Metaboliten waren 

signifikant geringer und die biologische antioxydative Power war 

deutlich besser. 

Sodbrennen (GERD) kann durch HRW= hydrogen-reiches- Wasser 

schnell verbessert werden (79) nach einer Studie mit 84 GERD-

Patienten mittels Verbesserung des intrazellulären REDOX-Status+ 

(83). 

12) Nieren: 

- Bei 21 Hämodialyse-Patienten erbrachte die Anwendung von H2- 

angereicherter Dialyseflüssigkeit eine signifikante Senkung des 

systolischen Blutdrucks, des Nt-proBNT-Spiegels und der 
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proinflammatorischen Marker MCP-1= Monozyten- chemoattraktives 

Protein-1 und MPO= Myeloperoxidase (17): 

21 stabile Hämodialyse-Patienten erhielten für 6 Monate eine 

leicht H2-angereicherte Dialyseflüssigkeit mit 48 ppb H2 

verbunden mit einer signifikant erhöhten H2-Ausatmung von ca. 

60 ppm H2. Der systolische Blutdruck senkte sich im Laufe der 6 

Monate von 148 mm Hg auf 131 mm Hg. Ebenso senkte sich der 

NT-proBNP-Spiegel von 4360 pg/ml auf 3185 pg/ml, der MPO-

Wert von 45,0 ng/ml auf 41,3 ng/ml und der MCP-1 Wert von 333 

pg/ml auf 301 pg/ml. 

- Wasserstoffreiches Dialysat für chronische Hämodialyse bei 

Niereninsuffizienz-Patienten verbessert die Immunfunktion der 

T-Lymphozyten mit Anhebung der CD25-Oberflächen Marker-

Expression und einer Verschiebung des Zytokinin Profils von 

Th2/Tc2 zu TH1/Tc1 Status und Abnahme der T-Zell-Apoptose. 

42 chronische Dialyse-Patienten und 12 Gesunde wurden über 1 

Jahr verglichen, wobei die Dialysepatienten H2-angereicherte 

Dialyseflüssigkeit bekamen (27). 

Bei 8 Dialyse-Patienten konnte durch Wasserstoff- 

angereicherte Dialyselösung eine Erniedrigung des Blutdruckes 

und der Methylguanidin-Spiegel erreicht werden (48). 

G) Kapitel: Messungen von Dr. Klaus Volkamer zu HHO- bzw.-

Browns-Gas: 

Erwähnenswert ist noch die Stellungnahme von Klaus Volkamer in 

seinem post mortem erschienen ebook Seite 88+89: „Subtle Matter The 

Missing Link in Physiks“ (Buch-Q): 

„Fig. 53 shows the results of a weight measurement with Brown’s Gas. As 

detector at the two-pan balance served a “roll”, see Fig. 9a,b. From a small 

generator of Brown’s Gas the gaseous product-stream of hydrogen and 
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oxygen was horizontally directed at the detector, suspendet to the 

balance, from outside of the covering box of the two-pan balance, so that 

no mechanical disturbance of the detector could occur. The distance 

between the outlet of the HHO-device to the detector at the balance was 

about 25 cm. The moment, the HHO-gas-stream was directed for some 

seconds at the detector, a significant negative mass change of the detector 

occurred, see Fig. 53. This indicates, that within the HHO-gas not only 

hydrogen and oxygen in the molar ratio of water was contained, but also 

subtle matter which penetrated the covering box of the balance and 

interacted with the detector. This implies, that the unusual properties of 

Brown’s Gas result not from the gross gaseous 2 · H2/O2-mixture, but 

rather from physical effects of a stream of subtle matter with 

macroscopic mass which is inherent in this mixture, and with properties 

as described above. 

If the reported property of Brown’s Gas is correct, i.e. that it will “help 

plants to germinate”, this would imply, according to the results depicted 

in Fig. 37, that subtle matter with negative sign and with negentropic 

characteristics would be involved in HHO-mixtures. This could open 

another method (cf. section 2.1) for bench scale and technical tests to 

study and apply physical effects of subtle matter. Here, the door opens 

for another wide area of research for the study of subtle matter and its 

properties, also including applications in biology, medicine or for the 

negentropic activation of water. Method #4 could be applied, for 

example, in sprouting-/growing-tests of seeds without and with 

“irridiation” of Brown’s Gas, including such tests in winter with thermally 

treated seeds of the plant digitalis lutea. 

(Dies zeigt an, dass im HHO-Gas nicht nur Wasserstoff und Sauerstoff im 

molaren Verhältnis wie im Wasser vorhanden sind, sondern auch eine  

feinstoffliche Substanz, die in die Messbox eindrang und mit dem Detektor 

interagierte. Das bedeutet, dass diese unübliche Eigenschaft von Browns 

Gas nicht vom H2/O2- Gemisch stammt, sondern eher von physikalischen 
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Auswirkungen des Flusses der feinstofflichen Masse auf die 

makroskopische Masse. 

Wenn diese Eigenschaft des Browns-Gas also richtig ist, insbesondere, 

dass sie Pflanzenwachstumsverbesserungen bewirken würde, dann würde 

das bedeuten, wie in Abbildung 37 gezeigt, dass die feinstoffliche Substanz 

mit negativem Vorzeichen und negentropischer (= lebensbegünstigender) 

Eigenschaft in dem HHO-Gas enthalten ist.-Übersetzung vom Autor) 

 

„Fig. 53: Results of a weighing experiment where a beam of gaseous hydrogen and 

oxygen, produced in a Brown’s Gas device, was directed, from outside of the covering 

box of the two-pan balance, at the roll-detector (see Fig. 9a,b) suspended to one arm 

of the balance. The moment when this beam was pointing at the roll-detector for a 

few seconds the detector showed a significant mass change starting from measuring 

point No. 133. This indicates that subtle matter was contained within the 

hydrogen/oxygen-mixture of the Brown’s Gas. This is because subtle matter as a non-

electromagnetic form of mass and radiation can penetrate without or very low 

resistance through the materials of the protection box, and can thus reach the detector 

at the balance to interact with it due to its form-specific interaction. – Because Brown’s 

Gas is generated by water electrolysis it can be concluded that also in other processes 

of electrolytical decomposition of normal or heavy water, such as in Cold Fusion, 

reported first by Stanley Pons and Martin Fleischmann, subtle matter may be involved, 

generating “unusual physical processes”, the results of which may have been 

misinterpreted as due to processes of gross matter. – It is reported that Brown’s Gas 

can influence the decay-rates of radioactive compounds. If this is correct, an extended 
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understanding of the structurte of elementary particles and of atomic nuclei is 

necessary. – Yull Brown had claimed that Brown’s Gas could be used as fuel in 

combustion engines. If this is correct, subtle matter within the gas-mixture must have 

been involved as energetic source for free energy production in the engine. On the 

other hand Brown’s Gas obtained from the technical devices available on the market 

can be used to melt, for example, rocks or metals such tungsten which has the highest 

meting point of metals, i.e. 3422 °C. Hydroge/oxygen-gas mixtures do not reach such 

high temperature if they are burned. Thus, subtle matter contained in Brown’s Gas 

may be responsible for this very unusal physical effect. Further studies on Brown’s Gas 

may open a door for a wide area of research in future“. 

 

 

Kapitel H:  Nachweismethoden für molekularen Wasserstoff im 

Wasser: 

1) Titration mittels Methylenblau-Nano-Platin-Lösung (21). 

Kritische Anmerkungen finden sich dazu von K. H. Asenbaum in 

seinem Buch „Elektro aktiviertes Wasser“ Seite 96ff (37). 

 Ein Testkit hierzu: 

http://shop.dynamichydration.com/products/h2blue-hydrogen-

test-kit-reagent aus USA zu 29,95 USD oder  

 https://www.aquacentrum.de/97-2/  

https://www.aquacentrum.de/produkt/jeudao-wasserstoff-

testfluessigkeit-durch-

titrationsmethode/?cgkit_search_word=Blue-kit  

  zu 45,00 EURO zuletzt aufgerufen 26.1.2025 

2) technisch-wissenschaftlich: H2-Messgerät mit 

amperometrischem Mikrosensor  

http://www.amt-

gmbh.com/deutsch/pdf/H2%20Messgeraet%20MS%2008.pdf  

http://shop.dynamichydration.com/products/h2blue-hydrogen-test-kit-reagent%20aus%20USA%20zu%2029,95
http://shop.dynamichydration.com/products/h2blue-hydrogen-test-kit-reagent%20aus%20USA%20zu%2029,95
https://www.aquacentrum.de/97-2/
https://www.aquacentrum.de/produkt/jeudao-wasserstoff-testfluessigkeit-durch-titrationsmethode/?cgkit_search_word=Blue-kit
https://www.aquacentrum.de/produkt/jeudao-wasserstoff-testfluessigkeit-durch-titrationsmethode/?cgkit_search_word=Blue-kit
https://www.aquacentrum.de/produkt/jeudao-wasserstoff-testfluessigkeit-durch-titrationsmethode/?cgkit_search_word=Blue-kit
http://www.amt-gmbh.com/deutsch/pdf/H2%20Messgeraet%20MS%2008.pdf
http://www.amt-gmbh.com/deutsch/pdf/H2%20Messgeraet%20MS%2008.pdf
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und hier 3 weitere Geräte 

http://www.directindustry.de/industrie-hersteller/analysator-

geloesten-wasserstoff-110423.html  zuletzt aufgerufen 

26.11.2016 

 

Kapitel I: Wie können wir den molekularen Wasserstoff zu uns 

nehmen? 

1) Mittels Wasserstoff- freisetzenden Kapseln an Silicea gebunden 

wie Megahydrate° von z.B. Patrik Flanagan. Allerdings ohne 

klinische Testungen hier: 

https://pentaka-shop.eu/de/flanagan/26-megahydrate-

kapseln.html   aber auch bei amazon.de   und anderen Anbietern. 

Empfohlen werden 2-4 Kapseln pro Tag das wären ca. 1,40-2,80 

€ pro Tag. 

8 Studien zu Megahydrate finden sich unter (41) 

www.phisciences.co/published-studies. Eine Übersicht unter 

(42) zeigt eine Zunahme von Körperwasser und intrazellulärem 

Wasser nach 2 Wochen unter 4 Kapseln Microhydrin (= 

Vorläuferpräparat) pro Tag und eine Zunahme von NADH als 

Ausdruck einer verbesserten Energiebereitstellung, 

2) Mittels Wasserstoff-produzierender Silicea- Sticks: z.B. Hier: 

http://www.trustlex.co.jp/img/pdf/dokosui%20MX%20English.

pdf  zu 3200 Yen = ca. 27 Euro. Die Wirkung halte 2-3 Monate an 

bei täglich 500 ml H2-Wasser-Verbrauch zu anfangs ca. 1400 ppb 

H2 nach 4 Wochen ca. 700 ppb und nach 8 Wochen ca. 560 ppb 

H2. Ein Zertifikat bestätigt, dass keine Schwermetalle 

nachweisbar sind. Bisher keine klinische Testung aber plausibel 

erscheinend. 

http://www.directindustry.de/industrie-hersteller/analysator-geloesten-wasserstoff-110423.html
http://www.directindustry.de/industrie-hersteller/analysator-geloesten-wasserstoff-110423.html
https://pentaka-shop.eu/de/flanagan/26-megahydrate-kapseln.html
https://pentaka-shop.eu/de/flanagan/26-megahydrate-kapseln.html
http://www.phisciences.co/published-studies
http://www.trustlex.co.jp/img/pdf/dokosui%20MX%20English.pdf
http://www.trustlex.co.jp/img/pdf/dokosui%20MX%20English.pdf
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3) Mittels Wasserstoff-produzierender „Magnesium-Sticks“: in 

verschiedenen wissenschaftlichen Arbeiten in Japan wurden als 

Wasserstoffquellen „Magnesium-Sticks“ als sichere Quelle 

aufgeführt- ich konnte hier in Deutschland keine finden, die auch 

zertifiziert mit Schwermetallanalysen waren. In USA eine Quelle  

hier: http://www.hydrogeninmywaterbottle.com/index.html zu 

ca. 80 USD  

4) Mittels Wasserstoff- produzierender Magnesium–Tabletten in 

Kombination mit Malonsäure und Fumarsäure. Sie produzieren 

1.8 ppm H2 pro 500 ml Wasser mit -700 ORP zu ca. 56 englische 

Pfund bei 60 Tabletten über England mittels 

https://www.amazon.co.uk/All-Natural-Molecular-Hydrogen-

Antioxidant-

tablets/dp/B01HPRGX4M/ref=sr_1_1_a_it?ie=UTF8&qid=14809

41648&sr=8-1&keywords=Active+H2+All-

Natural+Molecular+Hydrogen zuletzt aufgerufen 5.12.2016 

Oder unter http://santevitalis.ch/produkt/sante-vitalis-active-

h2-tabletten/ 60 Tabletten zu 68 CHF zuletzt aufgerufen 

6.12.2016 

5) Die modernste und effektivste Anwendung ergab sich durch eine 

spezielle ionische Magnesiumqualität mit speziellen Hilfsstoffen, 

um Wolken von Wasserstoff-Nano-Blasen zu entwickeln. 

Ausführlich beschrieben von Asenbaum und Tarnava in der 

Broschüre: Die Hydronade° Brausetablette : 

https://www.aquacentrum.de/app/uploads/sites/7/2018/08/Di

e-Hydronade-Wasserstoff-Brausetablette-Handbuch-36-S.pdf   

(51) Es werden dabei Konzentrationen von 1.6-4 mg/L erreicht 

aus je einer Tablette je nach Menge des Wassers von 1000 bis 

250 ml, das entspricht bei 2 Tabletten pro Tag der Einnahme von 

3,2 mg H2 

6) Mittels elektro-aktiviertem Wasser 

http://www.hydrogeninmywaterbottle.com/index.html
https://www.amazon.co.uk/All-Natural-Molecular-Hydrogen-Antioxidant-tablets/dp/B01HPRGX4M/ref=sr_1_1_a_it?ie=UTF8&qid=1480941648&sr=8-1&keywords=Active+H2+All-Natural+Molecular+Hydrogen
https://www.amazon.co.uk/All-Natural-Molecular-Hydrogen-Antioxidant-tablets/dp/B01HPRGX4M/ref=sr_1_1_a_it?ie=UTF8&qid=1480941648&sr=8-1&keywords=Active+H2+All-Natural+Molecular+Hydrogen
https://www.amazon.co.uk/All-Natural-Molecular-Hydrogen-Antioxidant-tablets/dp/B01HPRGX4M/ref=sr_1_1_a_it?ie=UTF8&qid=1480941648&sr=8-1&keywords=Active+H2+All-Natural+Molecular+Hydrogen
https://www.amazon.co.uk/All-Natural-Molecular-Hydrogen-Antioxidant-tablets/dp/B01HPRGX4M/ref=sr_1_1_a_it?ie=UTF8&qid=1480941648&sr=8-1&keywords=Active+H2+All-Natural+Molecular+Hydrogen
https://www.amazon.co.uk/All-Natural-Molecular-Hydrogen-Antioxidant-tablets/dp/B01HPRGX4M/ref=sr_1_1_a_it?ie=UTF8&qid=1480941648&sr=8-1&keywords=Active+H2+All-Natural+Molecular+Hydrogen
http://santevitalis.ch/produkt/sante-vitalis-active-h2-tabletten/
http://santevitalis.ch/produkt/sante-vitalis-active-h2-tabletten/
https://www.aquacentrum.de/app/uploads/sites/7/2018/08/Die-Hydronade-Wasserstoff-Brausetablette-Handbuch-36-S.pdf
https://www.aquacentrum.de/app/uploads/sites/7/2018/08/Die-Hydronade-Wasserstoff-Brausetablette-Handbuch-36-S.pdf
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- Mit Überdruck bis zu 6.1 ppm H2 z.B. bei Aquavolta° 

Wasserstoff Booster ca. 377 €, das entspricht knapp 1,2 mg 

H2.https://www.aquacentrum.de/shop/aquavolta-

wasserstoff-booster-pem-wasserionisierer/ zuletzt 

aufgerufen 26.11.2016 

- Mit einem Lourdes-Wasserstoff-Generator bis 1,4 ppm H2 

http://www.misterwater.eu/der-lourdes-generator ca. 

1000€, zuletzt aufgerufen 26.11.2016 

- Mit verschiedenen Wasser-Ionisierern z.B.: 

https://www.aquacentrum.de/produktkategorie/wasserionis

ierer/ ab 1.800 € zuletzt aufgerufen 26.1.2025 

- Nahrungsmittel wie Obst, Salate, Milch und Säfte können mit 

Wasserstoffwasser aufgefrischt werden bzw. kann H2 auch 

über Plastikverpackungen wegen der besonderen Fähigkeit 

des kleinen H2-Moleküls zur Durchwanderung/Diffusion von 

Materialien insbesondere von Plastikverpackungen auf Milch 

und Säfte in Plastikumhüllungen übertragen werden und 

länger haltbar bleiben- siehe im Buch Elektro- aktiviertes 

Wasser von K. H. Asenbaum Seite 45 (37): BSP: eine halbe 

Aprikose zeigt ein ORP von +348 mV vor dem Einlegen in 

basisches Aktivwasser von -429 mV danach einen ORP-Wert 

von -209 mV mit einer absoluten ORP-Differenz von 557 mV. 

-  

Seite 32: Mit Wasserstoff-Inhalationsgeräte z.B. hier bei 

https://www.aquacentrum.de/produktkategorie/wasserstoff

-generatoren/ zuletzt aufgerufen 26.1.2025. 

- Berechnung der zugeführten H2-Menge in Milligramm laut 

der Info (56) Kapitell 6, Seite 27: es werden angegeben pro 

Booster ca. 1 mg pro 1 ltr. und beim Inhalationsgerät, das 1200 

ml/min produziert bei 66% H2 Anteil ergibt das etwa 1g= 

1000mg pro Minute! Allerdings wird entsprechend der 

https://www.aquacentrum.de/shop/aquavolta-wasserstoff-booster-pem-wasserionisierer/
https://www.aquacentrum.de/shop/aquavolta-wasserstoff-booster-pem-wasserionisierer/
http://www.misterwater.eu/der-lourdes-generator
https://www.aquacentrum.de/produktkategorie/wasserionisierer/
https://www.aquacentrum.de/produktkategorie/wasserionisierer/
https://www.aquacentrum.de/produktkategorie/wasserstoff-generatoren/
https://www.aquacentrum.de/produktkategorie/wasserstoff-generatoren/
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Ausatmung nur die Hälfte genutzt, das bedeutet, dass pro 

Minute nur 500 mg aufgenommen werden und nach 30 

Minuten dann 15 g, das ist mehr als 2000fach im Vergleich zu 

2 Hydronade-Tabletten. Umgerechnet auf die angebotenen 

Geräte beim Aquacentrum°: 

- 1) Pulmovolta° Cavallo 1000 mit 666ml H2/ min. Hier werden 

also ca. 66 mg pro Minute aufgenommen und in 30 Minuten 

etwa 1,8 g bzw. mehr als 500 %. Das Gerät im Listenpreis 

kostet derzeit ca. 2170€, der Mietpreis über 2 Wochen etwa 

100€ 

- 2)Pulmovolta° Highdrogen° H2K mit 2000 ml H2-Ausgang. Hier 

werden also pro Minute etwa 200 mg aufgenommen und in 

30 Minuten etwa 6 g, das entsprich etwa 2000% zu den 2 

Hydronade°-Tabletten und dem 4fachen des kleineren 

Pulmovolota° Cavallo 1000. Das Gerät kostet im Listenpreis ca. 

4700€ bzw. ca. 400 € Leihgebühr für 2 Wochen. 

- Interessant noch, dass mit einer professionellen Maske von 

medicap.de für deren IHHT-Höhentrainings-Gerät etwa 400% 

mehr Aufnahme erreicht wird, als mit der Nasensonde 

gemessen am tcpO2-Werte als Stellvertreterparamater für 

H2: 
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-  
- Hier mit der medicap°-Maske mit Reservoir-Ballon 

-  

 

 



61 
 

 Kapitel J: Meine Messungen und Untersuchungen: 

 

Epi- Age-Testungen= Methylierungs-Index an der DNA: 

Horvath-Uhr:   

Ein bekannter Algorithmus, die sogenannte Horvath-Uhr, wurde von Steve Horvath 

entwickelt und basiert auf der Analyse von 353 DNA-Methylierungsstellen 

Aus Wikipedia.de und genauer bei (104)- Horvath- Genome Biology. 

 
Links die epi-age-Testung von mir vom 4.5.2023 mit 66,76 Jahren biologisches Alter. 

Rechts nun das epi-age-Alter vom 25.4.2025 zwei Jahre später- wäre zu erwarten 66,76 

+ 2 Jahre= 68,76 nun aber mit dem biologischen Alter von 62,92, das bedeutet, dass 

ich in den zwei Jahren 6 Jahre jünger geworden bin! Wodurch:  Seit 2.2.2025 also seit 

2- Monaten habe ich 2x täglich molekularen Wasserstoff inhaliert am Gerät 

Highdrogen° H2K anfangs nur H2 mit 2L/min dann HHO mit 3 L/Min mittels einer 

Nasensonde. 

 

Anbei nach weiteren 2 Monaten der epi-age-Test vom 11.6.2025 mit weiterhin 2x 

täglich 3 L/ Min über 30 Minuten weiterhin mit einer Nasensonde: 

Nun etwa ein weiteres Jahr biologisch jünger geworden von 62,92 auf 61,68 Jahre- ein 

wahrer Jungbrunnen!! 
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Aber es geht weiter:  ich habe nun vom 7.7-7.8-2025 das Inhalieren erhöht auf 3x 30 

Minuten mit 3 L HHO: das Ergebnis- nun statt 1 Mont älter zu werden bin ich biologisch 

nun etwa 3 Monte jünger geworden: 

 
 

Und im Oktober feiere ich meinen 80igsten Geburtstag-wundervoll. 

Insgesamt bin ich also seit Beginn der Inhalation mit molekularem Wasserstoff in den 

6 Monaten biologisch um etwa 8 Jahre jünger geworden nach der epiage-Testung! 
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B) Meine online Hörteste bei meiner Alterschwerhörigkeit durch HNO-ärztliche 

Diagnostik bestätigt: 

Mit dem online-Programm www.iba-info.com/online-hoertest und Audio-technica-

Studio-Kopfhörer ATH- M50x Frequenzbereich 15-28.000Hz die Wiedergabe maximal 

aufgedreht kann ich reproduzierbar mein Gehör testen. 

Mein zuvor letztes Audiogramm war vom 11.5.2024: 

 
Das Neue Audiogramm vom 18.4.2025 erfolgte nach 2 Monaten H2 – bzw. Browngas-

Inhalation 2x täglich mit 2 LH2 /Minuten mit 1 L O2/ Minute je 30 Minuten: 

http://www.iba-info.com/online-hoertest
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Hier zeigt sich nun statt einer Verschlechterung nach einem Jahr, dass drei 

Frequenzbereiche bei 500+ 1000+ 8000 Hz erstaunlicherweise besser wurden. Sehr 

eindrucksvoll! 

Weitere eigene Messungen zu HHO und HRV= Herzratenvariabilität= 

heart rate variability: 

 

Für die Berechnung des biologischen Alters bei BioSign- HRV-Scanner bei der RSA-

Messung werden E-I, E/I, MCR und RMSSD herangezogen (92- Seite 67) 

Der RMSSD-Parameter ist ein häufig genutzter Parameter zur Korrelation mit dem 

biologischen Alter, die Angabe erfolgt in Millisekunden. 

„RMSSD [ms]: 

(root mean square of successive differences - sinngemäß: Wurzel aus dem Mittelwert 

der quadrierten Differenzen der RR-Intervalle aufeinanderfolgender Herzschläge) 

Der RMSSD ist zwar mathematisch etwas kompliziert, beschreibt aber einen einfachen 

Sachverhalt: Er drückt aus, wie stark sich die Herzfrequenz von einem Herzschlag zum 

nächsten ändert“ (92). 
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Oben zeigt sich prompt nach 30 Minuten HHO-Inhalation eine deutliche 

Verbesserung des Übersichtsparameters „biologisches Alter“ von 78 Jahre 

auf 53 Jahre biologisches Alter. 

Ähnliches Messergebnis am 15.5.2025 15:03 biologisches Alter 69 Jahre, 

nach 15 Minuten HHO- Inhalation nun biologisches Alter von 55 Jahren. 

Ähnlich am 15.5.2025 12:47 frisch daheim nach 80 Minuten Heimfahrt und 

einer nach anstrengender, erschöpfender Berg- Wanderung mit 

Muskelkater am nächsten Tag: 

Biologisches Alter 90 Jahre. Nach 30 Minuten nun 50 Jahre biologisches 

Alter, also sehr schnelle Regeration des vegetativen Nervensystems. 

Und am 15.6.2025 05:47 als Test ohne Vormessung nach 30 Minuten HHO-

Inhalation: biologisches Alter 49 Jahre. 

Um die Wirkdauer der HHO-Inhalation auf die HRV-Werte abschätzen zu 

können habe ich am 17.6.2025 eine weitere Messreihe durchgeführt: 

Das biologische Alter vor 30 Minuten-HHO-Inhalation 

Um 5:11 war  56 Jahre 

Nach 30 Minuten HHO-Inhalation 

Um 5:47 nun  51 Jahre 

Nach weiteren 30 Minuten also 60 Minuten nach der Inhalation 

Um 6:19 nun  53 Jahre 

Und nach 90 Minuten nach der HHO-Inhalation 

Um 6:55 nun 72 Jahre. 

Die Wirkdauer der Inhalation mit HHO über 60 Minuten hielt also 

mindestens 60 Minuten an bzw. weniger als 90 Minuten bezogen auf die 

HRV-Messung in diesem Einzelfall. 

 

Am 18.6.2025 führte ich eine Kontrollmessung dieses Vorgehens durch 

wieder mit erschöpfender Bergwanderung und anschließender Auto-

Heimfahrt über 80 Minuten:     Jahre/RMSSD ms 

 

HRV-biologisches Alter daheim vor Inhalation   15:21 88   24,2 

 Nach 30 Minuten Inhalation von 3 L HHO       15:57 71  31,2 

60 Minuten nach der Inhalation        16:34 52  43,4 

90 Minuten nach der Inhalation        17:07 54  42,1 

120 Minuten nach der Inhalation        17:41 58  43,5 

150 Minuten nach der Inhalation        18:15 62  43,3 
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180 Minuten nach der Inhalation        18:49 70  37,9 

 

240 Minuten nach der Inhalation        19:51 78  29,3 

Beurteilung: Ausgehend von einem sehr ungünstigen HRV-Wert erfolgt 

eine schnelle Optimierung nach 30 Minuten HHO-Inhalation über 30 und 

60 Minuten. Der Besserungseffekt halt über 3 Stunden an. 

 

Am 19.6.2025 führte ich eine Autofahrt über 70 Minuten durch, um zu 

überpüfen, ob die Autofahrt oder die davor geschehen erschöpfende 

Anstrengung ursächlich für das schlechte HRBV-Ergebnis sei: 

Vor der Autofahrt daheim 4:41:  biologisches Alter  58 40,3 

Nach 70 Minuten Autofahrt 6:17     53 52,1 

Also bei mir bewirkte die Autofahrt keine Verschlechterung der 

Messwerte, obwohl gemeinhin das Autofahren mit Stressbelastung 

assoziiert ist. 

Bei der Muskelkrafttestung mittels dem Handdynamometer EH106= 

electronic hand Dynamometer zeigt sich eine kleine Verbesserung der 

Muskelkraft im Stehen mit nach unten gestrecktem Arm:  

Vorher mit maximaler Anstrengung und Kraftschrei: 36,6+37,5+ 37,1 

Mittelwert: 37,066 

Nach der HHO- Inhalation über 30 Minuten: 37,0+37,8+38,6, Mittelwert: 

37,8 kg also über der Schwankungsbreite 

 

Messung der Flimmerverschmelzungsfrequenz mit dem LED-Stroboskop 

20 W mit 0,1Hz Anzeige-Genauigkeit der Firma Christiani bei 

abgedunkelten Fenstern und stabiler Raumlichtbeleuchtung (sie ist 

altersabhängig, ermüdungsabhängig und ein Maß für die optische 

Wahrnehmungsfähigkeit, 

https://de.wikipedia.org/wiki/Flimmerverschmelzungsfrequenz) 

Am 15.6.2025 um 5:30 vor HHO-Inhalation: 

58,3+57,3+57,9 Hz, Mittelwert 57,83 

Nach 30 Minuten HHO- Inhalation nun: 60,1+ 60,2+ 60,1 Hz, Mittelwert 

60,13.  

Also deutliche Verbesserung außerhalb der Schwankungsbreite. 

 

Meine Fall- Beispiele:  

https://de.wikipedia.org/wiki/Flimmerverschmelzungsfrequenz
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Fall-Beispiel: Frau I.G. 67 Jahre, klagt über leichte Vergesslichkeit: 

Im MINI-Mental-Status-Test klappt alles außer bei der Kurzzeit-Erinnerung 

von 3 Begriffen: es werden die Begriff-Auto-Blume-Kerze vorgelesen, sie 

werden von der Probandin nachgesprochen. Dann folgt eine Kopfrechen-

Operation: die Zahl 7 soll 5-Mal von 100 abgezogen werden- klappt. 

Danach sollen die 3 Begriffe wiederholt werden- keiner kommt mehr. 

Nach 1 Stunde HHO-3L/min erneuter Test diese Kurzzeit-Erinnerung mit 

drei neuen begriffen: Haus, Baum, Fernglas und wieder Kopfrechnen 

dazwischen: nun sind die 3 Begriffe prompt erinnerlich. 

 

Nun bei der Probandin drei HRV-Messungen vor und nach der Inhalation 

von HHO 1 Stunde mit 3 L/Min: 

 
Der RSA-Test= Messung unter 6 vorgegebenen Atemzügen pro Minute 

von Puls=Tonus, Dynamik= Steilheit der Pulsveränderung und Flexibilität = 

Schwankungsbreite der Herzfrequenz: hier unterdurchschnittliches 

biologisches Alter als Summenparameter. 
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Nach 1 Stunde HHO-Inhalation von 3 L/Min nun verbessertes biologisches 

Alter von 82 Jahren, also in einer Stunde 7 biologische Jahre gewonnen. 

 
Hier eine 5 Minuten-Kurzzeit-HRV-Messung bei ruhiger Atmung: Mit 90 

biologischem Alter wieder etwas schlechte Ergebnis-Situation. 
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Nun nach 1 Stunde HHO-Inhalation mit 3 L/Min Verbesserung des 

biologischen Alters auf 88 Jahre. Also in 1 Stunde Zwei biologische Jahre 

gewonnen. 

 

 

 
Nun die Messung einer 5 Minuten-Kurzzeit-Darstellung in Vagus-Atmung 

mit 4 Zähler Einatmen, 8 Zähler Atempause und 8 Zähler Ausatmen gegen 

Lippenbremse: durch die Atemdynamik nun besseres Ergebnis für das 

biologische Alter. 
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Hier nach einer Stunde HHO-Inhalation nun ein deutlich verbessertes 

biologisches Alter von nun 53 Jahren: also in einer Stunde 8 Jahre 

biologisches Alter gewonnen. 

 

 
Hier die transkutane Sauerstoffpartialdruck-Messung von I.G.: sie zeigt ab 

dem Basiswert von 58 mmHg ab 10 Minuten während der HHO-Inhalation-

davon 1 LO2/ Minute- einen Anstieg bis auf 71 mmHg nach 40 Minuten. 

Bei Inhalationsende prompter Abfall auf 63 mmHg. 
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Frau P.R 79 Jahre verspürt bei jeweils zwei Inhalationssitzungen gleich 

eine geistige Frische, mehr „Energie“ und weniger Schlafbedürfnis. 

 

Herr U. E. 84 Jahre, dement. Nach einer Stunde Inhalation von 3 L/Min 

HHO deutlich beredter und lebhafter, keine Messungen. 

 

Herr S. R. 45 Jahre HRV-Messung 

Vor der HHO- Inhalation biologisches Alter 54 Jahre bei der RSA-Messung 

Nach der Inhalation 3 L/Min 30 Min nun biolog. Alter 42 Jahre, ein Plus 

von 12 Jahren 

Bei der Kurzzeit Messung vor der HHO -Inhalation biolog. Alter 60 Jahre 

Nach der Inhalation 3L7Min 30 Min nun 36 Jahre. 

 

Bei Frau S.U. 46 Jahre HRV-Kurzzeit-Messung 

Vor 30 Min HHO 3L/Min biolog. Alter 90 J. 

Nach 30 Min HHO 3 L/Min nun biologisches Alter 62 J., ein Plus von 28 

Jahren. 

 

Frau R.M 64,7Jahre, ausgeprägte Ängste mit vegetativer 

Regulationsblockade, biologisches Alter vor Inhalation: Kurzzeit HRV 85 

Jahre, nach 30 Minuten mit 3 L/Min HHO nun 78 Jahre also 7 Jahre 

gewonnen. 

 

Herr G.G chronolog. Alter 64,7 Jahre, das biologisches Alter ist bei der RSA- 

HRV-Messung 89 Jahre bei starker nervlicher Belastung mit vegetativer 

Blockierung, Nach 30 Minuten HHO-Atmung mit 3 L/Min nun biologisches 

Alter 79, also 10 Jahre gewonnen. 

 

Frau N.W.  48 Jahre, vor der HHO Inhalation ist ihr biolog. Alter 86 J bei 

der RSA- HRV-Messung, nach 30 Minuten HHO-Inhalation mit 3 L/Min nun 

75 J., ein Gewinn von 10 Jahren. 

 

Herr C.W. 59,6 Jahre. Vor HHO ist sein biologisches Alter bei der RSA-HRV-

Messung 86 Jahre, nach 30 Minuten HHO 3 L/Min. nun 81 Jahre, also + 5 

Jahre 
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Zusammenfassung: Insgesamt gilt, dass eine höhere Dosis 

und längere Zeit der Inhalation eine bessere Wirkung 

bewirkt. Also, so man es sich leisten kann, ist das 

leistungsfähigere Gerät besser, und es ist sinnvoll auch über 

Nacht zu inhalieren (mit Verlängerungsschlauch). Doch auch 

das zweitbeste Gerät mit 666ml/ min H2 ist gut wirksam und 

selbst bei den Hydronade° Tabletten ist eine Wirksamkeit 

belegt. 

 Auf Grund der fehlenden Nebenwirkungen, der breiten 

physiologischen Wirkungspalette und der vielen 

erfolgreichen Tierversuche und menschlichen Anwendungen 

ist aus meiner Sicht ein Anwendungsversuch bei jeder 

Krankheit gerechtfertigt. Ein Erfolg kann sich innerhalb von 

Minuten zeigen oder auch bis zu sechs Monate dauern. 
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